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Des Autors Abreiſe von Anſpach oder
Onoltzbach geſchehen den7. Januarii

Alnmo iö57.

pe multas longas Peregrinationes hoctandem diſcimus., animosfieri ſapientiores
quieſcendo. Schreipt der faſt weiſeſte Redner

Leneea; kan alſs geteukſcht werden: So wir an
ders keinen Nutzen aus vielen und langen Reiſen haben ſo
lernen wir doch (vor andern die ſich nie ninter den Ofen her
vor begeben haben) kluger an Verſtanh Gemuth und Sit
ten zu ſeyn. Dit betrachtend vabe. ich mich auch zeitlich
aus meiner Mutter Schoß oder Vaterſand in die Fremde
begeben mich GOtt und dem Gluck unterworffen und
nach freundlichen Valete der Meinigen von Nordlingen

Wwauf Anſpach verrejiſet. äilndeinnach eben damah s ein

runnncdltnehnieeiurnNrahngie we
en ubergeve) ſelüt

Reiſe in Jtalien ichohne ſondes
Bedencken ſolche erwunſchte Gelegeiiheit primo intuitu
ergriffen damit nicht durch weitlaufftiges ambiguiten das
Sprichwort an mir mochte wahr werden poſthæc occa.
ſio calva,Verkurtz dich nicht durch lange Wahl

Die Glegenheit iſt: hinden kahl.
9Habe alſo bey ermeldten. Cavalieut mich in. Dienſte

eingelaſſen allibo es mir auch narh Wunſch auſo gerat yen
daß es mich der Zeit niemahls gereuet noch ins kůnj lige
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Jtallaniſche

reuen wird. Haben alſo ſolche unſere Reiſe nacher Jtalien im
Namen des dreyeinigen Allgewaltigen GOttes und Ge
leit der H. Engel nach fruhe verrichteten Gottesdienſt den

Des Autorsabreiſe Anns7. Januarii ermeldten 1657ſten Jahrs fortgeſthet um 8.
1657. denz. Uhr aus Anſpach geritten z. Meilen auf Guntzenhauſen
Jan. Dens. eine Stadt daſelbſt die erſte Mittag-Mahlzeit ſolcher Rei
Jan. Weiſſn. ſe gehalten. Nachmittag ſind wir noch anderthalb Meil
burg St.
Pfrins. D. paßiret biß auf Weimersheim ſo ein Dorff woſelbſt wir bey

dem Wogt pernoctirt haben. Den 8. Januarii haben
wir uns faſt biß 1. Uhr verweilet indem unterſchiedliche vor-
nehme von Adel welche meinem Gnadigen Perrn biß da
hero das Geleit gegeben valedicirt und Abſchied genom
men da dann poculum ſalutis uns etliche Stunden ent
zogen von daraus ſind wir Weiſſenburg vorbey paßiret

durch den Aichſtadter Wald 4. Meil und zu Pfrinß ein
Dorff in der Nacht angelanget.

Den 9. Jan. Den 9. Januarii Mittags dritthalb Meil auf En
EngelſtadtYlaſſenhoſen gelſtadt in Gulden Abler loairt und wol tractirt worden.
St. Nachmittag auf Pfaffenhofen ein Stadtlein wo wir in

groſſer Kalt bey ſpater Narht ankonnmen und in der Vor

ſtadt loairet..  nerDen to. Jan. FGen 10. Januarii Mittags 4. Meil auf Bruck iſt
MuachenChur-Bapr. tin Wirths-Hauf ſo frey ſtehet. Nachmittag z. Mell
Reſident. da wir noch bey groſſer Kalte in der ChurBapr. Reſi—

dentzStadt Munchen glucklich angelanget.
Din 1. Jan. Deſn ir. Jaumarii ſind wir in Munchen ſtillgelegen
ſuu geiegen allwo wir die Chur-Furſtl. Reſidentz und Palatia mit
die Reßdenn Verwunderunggeſehen nebens denen vortrefflichen Grot
und StadiMunchen be kenwerck auch andern Raritaten und Kunſt Stucen.
ſichtigett. Nachnittag iſt uns der Churfurſtl. Stall darinnen etlich

achtzig Pferd nebens 2. groſſen Cameel- Thieren wie auch

am
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Reiſebeſchreibuiing. 5
am SchloßGraben ein Low und Lowin gezeiget worden.
Und weil eben zu mehrer Fortſekzung und Beauemlichkeit
unſerer Reiſe der Currir oder Noliſener der ein Wirth
in Venedigz bey den z. Roſen genannt mit ſeinen Pferden
daſelbſt ankommen hat mein Gnadiger Herr mit ihme vor
z. Perſonen und z. Pferd per poſto uns auf Wenedig zu
lieffern mit Koſt und Expentſen, nichts ausgenommet pat oder Fedi
accordiret z2. Ducaten welche der Currir gleich paar in vor Munthen
ſpecie empfangen worauff mich meinEnadiger Herr auf in Jtalin.

das RathHauß geſchicket allwo ich eine Fedi oder Paß
empfangen muſſen denn ſolchenin Jtalia hoch von nothen
ſonderlich bey graßirenden SterbensLaufften da ohue ſol
chenicht fortzukommen iſt.

Den 12. Januarii Mittags hat mein Gnadiger. Herr Den 12. Jan
von Hn. Haubitz in Munchen welcher uns groſſe Ehre dngiguuntne
erwieien und alle Forderniß geleiſtet Abſchied genommen nommen.
da wir denn mit unſern Currier auf Walmershauſtn ſo
ein Marckflecken von Munchen 4. Meil  von dar uber die

Nacht ankommen und vernlieben.Den 1z. Januarii Vormuttag auf WallenSee 5. Dentz Jan.

Meil eine Stund von dar ehe man in gedachtes Wallen- Wallen- Ste
Mutten.See kommt ſind zwey groſſe Sre der erſte wird genannt Wald w.l.

der KocherSee der ander aber liegt uber einen Berg da
bey hin auch die Straſſen gehet der WallenSee genannt
dieſer ſoll ʒoo. Klafftern tieff ſeyn darinnen die brſten Fi
ſche ſo in dieſem Land zu finden welche vor allen andern

Flußund SeeFiſchen uberall den Vorzug und Abgang
im Verkauffen haben es iſt nur ein Wirths Hauß in be
meldten Dorffe woſelbſt wir mit Forellen und andern deli

Aiij caten



6 Jtalianiſche
caten Fiſchen tractirt worden Nachmittag auf Mutten
Wald ein ſchoner MarckFlecken wo wir pernoctirt, allda

J
ſenkugeln.

TaubenEyes deren der nechſte Preiß eine vor Ducaten:
die Groſte aber ſo ungefehr als ein jung. NennenEy vor
z. Duecaten aſtimiret.

Den ia. Janu. Den 14. Januarii von WallenSee aus eine halbe

nitz.

ſchautzSchar. Meil auf die Schantz Scharnitzgenannt iſt ein feſter und
Zirol. vornehmer Paß gar enges Weges  aallhier endiget ſich

boher Berz BeyerLand und fahet hergegen Tyrol an ierner auf See

feld ſo tin ſchones Kloſter und dann biß auf Ziela ſo in al

len z. Meil woſelbſt wir Mittags-Mahlzeit gehalten.
Nachmittag ſind wir einen Berg vorbey paßiret welcher
ſehr hoch da ſicehet manin der Hohe ein Crucifix ſtehen da
hin vor Alters ein Ertz Hertzog ſich ſoll verſtiegen habet
ſcheinet wegen abhengigter SteinFelſen dahin unmuglich

Jaßbruck. zu kommen ferner auf Jnſpruck woſelbſt des Ertz Hertzogs
Reſidentz 2. Meil allba bey der Gulden Roſen logiret.

Den 15. Jan.  Den ag. JanuatiigSoniitags vor Mittag zu Juſ
bruck verblieben fruhe Morgens nather Hofgangen dem

Ertz-Hertzog nebenſt dero Gemahlin als ſie in die Hof
Capellen gangen aufgewartet. Hernach in die ſchone Kir
che in welcher die Oeſterreichiſche. Herren ihre Begrabniſſe

haben. Mitten :in dieſer Kirche iſt des Glorwurdigſten
Zorgue 1. Kayſers Marimiliani l. Begrabuiß von MarmorStein
xs. kunſtiche und Alabaſter gantz kunſtlich gearbeitet zu ſehen. Jtem

Bilder. 28. mehr denn Lebensgroß aus Meßing gegoſſene und
 Zrgſte pünſtlich ·gearbeitete Bilder alle Oeſterreichuche Herren

Spehrreuter und ihre Gemahlinnen 12:von Meßing gegoſſene Avoſtel;
Epith. in dieſer Kirche liegt auch. Herr General SpehrReuter

begra



Reiſe-Beſchreibung. 7
begraben worbey ein ſchones Epitaphium zu finden. Von EitzHertzogs
dar ſind wir in den Marſtall ſpazieret darinnen auf beyden Jann er
Seiten 34. Neapolitaniſche nnd Florentiniſche Pferde gezcer und gul.
ſtanden. Auf dem Marckt an dem Rath.Hauſe woſelbſt den Dach.
das CammerGericht gehalten wird ſichet man einen kunſt Zupeeh

lich erbaueten und wohlgezierten Ercker mit einem im Feur benheit Anno
verguldetem Dach die Burger geben vor es ſey von klarem troo.

Golde welches.Hertzog Friderich von Oeſterreich welcher
von leichten Leuten und Spottert der Fritz mit der leerren
Taſchen ſoll genennet worden ieyn anzuztigen daß er noch
mehr Geld in der. Daſchen habe Auno 10oo.. erbauen laſ
ſen deſſen Bildnuß ſamt der Taſchen iſt in Meßing gegoſ
ſen in vorgedachter Kirchen auch zu finden. Als wir nun
dieſes und anders io viel in Eil geſchehen konnen beſichtiget garteram. f

ſind wir in unſer Wirths Hauß Mahlzeit zu halten zu
ruck kommen bald nach eingenommerier Mahlzeit wieder zu

Pferd und anderthalb Meil auf Martera ſo ein Marckfle
cken woſelbſt wir NachtLager gehalten allhier ſind auch
unterſchiedliche GemſenKugeln p rv. 2. Dueaten von den

Den 16. JanJagern zu verkauffen geboten woroen.
StertzingSt.Dei 16. Januarit Borhiſttg e chlell auf Stdr Jruituthetg.

ziuig ſo ein kleines Stadtlein zwiſchen dem Geburg am
Waſſer Jſaae liegend da wir Mahlzeit gehalten eine halbe
Meile von hier fahet der groſſe Berg an deſſen hohes Ge
burg der Breuner genannt wird darauff. Gemſen auch,
ſoriſt allerhand ſeltzame wilde Thiere gefunden werden ſol
chesGeburg iſt ſehr hoch und lauig daß der Snee von eineni
Jahr zum andern darauffliegen hleibt. Auf dieſem We
ge iſt unſer Currier oder Noſiſener zuruck geblieben und
erſt 4. Meilim Stadt ein Beipglin  Uhr in der Nacht zu.
uns gekommen weßweg en ihm danui von meinem Gn. Herrn.
wie billich ein ſtarcker Verweiß gegeben worden. Den

S— tee



g Ztalianiſche
Den 15. Jan. Den 17. Januarii Vormittag 4. Meil auf Comar
Handelſtadt in ein Dorff nach eingenommener Mahlzeit biß zu Nacht

Potzen. z. Meil auf Pozen welche eine ſehr beruffene vornehme
HandelStadt darinnen jahrlich etliche groſſe Marckt ge
halten und von den Welſchen fleißig beſucht werden haben

auch die Herren KauffLeut ein ſonderbahres Recht und
Gericht auch groſſe Freyheit. Jn djeſer Stadt ſind wir
zur blauen Glocken einlogiret. Diß iſt die auſſerſte Stadt
gegen Jtalien und werden wegen des ſteinigten Gebirgs
hier um dieſe Gegend die Ochſen mit Eiſen beſthlagen wie

bey uns die Pferd. Hier hat mein Gnad. Herr und ich
Schreiben nacher. Hauß auf die Poſt gegeben und beſtellet.

Den is. Nenu. Den 18. Januarii auf Neuenmarkt ſo ein Martk
enmark v. NeFlecken z. Meil. Nachmittag auf Nebis ein Dorff auch
bie Grentz g Meil zwiſchen dieſen zweyen Oertern iſt vor dieſen (wie
ſcheidung. auch noch zu Zeiten) gar unſicher zureiſen geweſen weiles

die GrantzScheidung und ſich hier die Teutſche Sprache
endet hergegen das Trientiſche Biſtum anfahet.

Den is Ja. Den 19. Januarii nahe ben Nebis uber eine Bru
auf Trient.ken und Paf woſelbſt man die Fedi welche von der Stadt
en nn Munchen aus mitgenommen aufgewieſen und unterſchrie
aehalten wor ben werden muſte wrilen es zu Rom und andern Orten

den. ſehr geſtorben von dar eine Meil auf Trient eine vornehme
Stadt an dem Schiffreichen Fluß die Etſch genannt zwi
ſchen ſehr hohen Geburgen allwo wir bey der weiſſen Rofen

logiret; Auf dieſen Fluß Etſch kan man fahren biß auf Be
rona von dannen kommt man in das Ariatniſche Meer.
Wer in dieſer Stadt Trient paßiren will muß das Ge
wehr unter dem Thor oder Pforten ablegen und durch je
mands ungeſvannet neben Ablegung eines TranckGelds
in das Wirths. Hauf tragen laſſen und im hinausReiſen



Reiſe Beſchreibung. s

muß es gleich ſo geſchehen die ThumKirche allda iſt ein
zwar alt doch ttattlich und ſchon Gebaude deßgltichen auch

die S. Maria Major genannt welche Anno 1520. erbauet
worden woſelbſt eine Orgel mit 24. Regiſtern in dieſer
Kirchen iſt Anno 1562. das groſfe Concilium gehalten
worden. Jn dieſer Stadt iſt auch noch eine Teutſche Gaſſeti.
Man kan alldort von allerhand koſtlichen Fruchten und
Raritaten umgeringen Kauff bekommen wir haben auch
weiſſe Haſen auf dem Marckt zu Kauff geſehen. Nach
eingenommeuer MittagsMahlzeit ſind wir abgereiſt ben
zweyen groſſen Seetr ſr inkkgrundblich ſeyn ſollen vorbeh
paßiret und Abinds zül ünterBurga welches ein latuger
Mardck-Flecken angelanget thut 4. Meilen von Trient
aus woſtlbſt wir pernoctirt.

Den  20aniiaril Vorittag vierthalb Meilein Den eo. Jan
auf Bruck iſt ein Wirths.Hauß ſo bloß allein ſtehet kht Bruckman bey einer Mellweges dahin kommet gehet die Straſſe Wurthe anß

bey einer RealVeſtung und. HauptPaß vorbey diefelble
iſt von der Straſſe in die 25.: Klafftern hoch in einen Felſen

gehauen uind klnigebauet aanz aerad wie ein Mauer darinn
ein. Haüptmaun mi ltzeneennnrenlegr und kan man
andertt Geſtalt nitht hinein kommen denn baß man ſich in

Sonderbarereinem hierzu grmnachten Zugoder Sell imniß hinauff haſpeln e ſterrt und
oder ziehen laſſen ſolchei yuß nrunett erineldte Soldaten Paß.
ſo wol nteit als oben fleißigſt verwulhen!/ ſolcher. haupt1
Padß und Veſtunggehoret noch gu dem. Hauſe Oſterreich
bemeldtes Wirths. Hauß aber den Venetian rn. Nach grranturter
mittag drittehalb Meil auf Waſchona eine St woſelbſt wir ſchied

zwi-
ziemlich ſpat angelanger/ auch eine jantze Stunde vor geſchen Oeſter
ſperrten  Thor naltein niůſen eublichſtud wir in der Vorahn d
ſtadt in einem ſchouen nhihrquenen Wirths Hauiſt ein- bieth.

B loairt
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lo gJtalianiſche
logirt worden allda wir mit koſtlichen Wein und Sptiſen
dergleichen auf ſolcher Reiſe noch nie geſchehen tractiret wor

den und alle Accommoditat da angetroffen daß wir uns
verwundert unter andern niedlichen Speiſen ſind auch klei

Vonel ſo obne ne gebratene Vogel ſo ohne Bein geweſen aufgetragen
Biin. worden. nuDDen:1 Jan. Den au. Januarii VorMittag auf Francola ein

Braneola. Dorff zwey nd eine halhe Meile. Nachmittag auf Tra
Trawiſa. wiſſa abernial zwey und eine halbe Meil eine Stadt und

ſchone Feſtung wo man abermal. unteradem. Thor das Gt
wehr von ſich geben und ungeſpannet mit Abieguiig tines

I 7 1— ——e— erner quitütret ünd golt iitts gelaſſen. eh. von daraus ein

Ötò

Gundela oder tleit Sftiein auf Arenevig zu fahren be
5

44

ü

dungen die Schlsſer wle uenrſutchlich aus den Piſtolen
2 Ê

J

c dd h'l. fd  Viertel. Stundg
růnſchteün dv

en un a inau rehnAnkunfft ju dann iuz. Stuudenpuit e

Venedig· ut ſeanar?

»r rerrerr etten ünterſchrieben worden fechf aeleſen und durchſehen
datin dazumanl au endii. die. Peſt lioch  ſcht grafiret hatA

hbernather aud deſn Sehlff eſtiegen ünduyeil ifner vorge



ReiſeBeſchtbung. ii
dachter Noliſener oder Poſt-Currier daſelbſt unſer gewar
tet in ſein Wirths. Hauß gegangen zun weiſſen Roſen ge
nannt daſelbſt uber Nacht logiret.

Den 28. Januarii haben wir uns im Teutſchen. Hauß Den ez. Jan.
bey die. Herren Peller und Herrn Paul Martin Vigatis Teutſchet
angemeldet unſere Schreiben rinzuſchlieſſeü gebeten da dauß.
uns dann gewillfahret auch alle Ehr und guter Will erzei

get und angeboten worden. Des Abends haben wir beym
weiſſen Lowen (a Leo Bianco) unſer Logiament genom
men daſelbſt mit dem Wirth auf 2. Perſonen Herr und
Diener weaen Koſt  und freo Logiament accordiret des
Tags 1o. Pfund ein Pfund re. Kreutzer gerechnet thut
unſers Geldes 2. Gulden des Abends ſind wir in die ſo ge
nannte Opera, oder Comcœdiamigangen welche gewehret Opera ober

Comoœdienbiß um 12. Uhr vber Mitteinacht miuſte eine Perſon ſpiel.
Pfund geben thut 48. Kreutzer ohne oben auf war eine
Camelin zu ſehen wovor man parte contentiren muſte.
Solche Opera, Comodien ilſd Iragedien, werden von
Liechtmeß biß auf Faſtnathtugberullezeit in der Nacht und

h ſtbey Lampenge a en.t DFolget die Byſhrenng berkadt Vedrt

nedig und was tir daſelbſt denck
dvwürdiges geſehen

 En24. Januarii ſind wir in der, Stadt Peuedig  Den S
DDDoe Wurn uu Diige tentiret kachwn umher ſpanieret ünd kſere ugen mit Beſchau Januarit.

dem Sprichwort: Novitatis avida iiatura. ieſt. Haupt- Vonedla Anne
Stadt Ventdig deren Fundament lin Jahr nach Chriſti tri. erhauct.

Gburt ari. geieg worden int kine ſchůne grone aewaltige Darfelben
 Wiltberuhmte Studr hak r. Wfarr Kirchen 141. Veſchuhun.

Wij Klo



J aun. Jtaltauiſche
Kloſter/ nemlich ar7. Monchind 24. NonnenKloſter.
Sie hat ſo viel Canalen oder Waſſerfluß als ſle Gaſſen hat.
Es find darinnen oo. HanptBrucken und Stege ohne

ſo beſonder gezehlet nerden. Es begreifft ſolche Stadt
Ventdig in Umirckg. Wzelſcher Meilen und ob ſie wol wẽ

ver mit Thor noch Mauren verwahret iſt ſie doch ſehr feſt
und durch ein naturlichGeſtadt ſo ſich um die Stadt herum
zuucht gleich einer unbeweglichen Mauer ſo wol fuůr dem
Ungeſtum ves Meers als auch einen gewaltigen Feind ſatt
ſam heſchirmet. c Et liegtn. anuſuln armidieſt. Stadt

d d fſtuun wer en a a evon geiſtlichen euten bewohnet. Bey
bein Teutſchen. Hauf darinnen viel Kauff Leute wohnen

iſt die Donto. diKiqaltagenannt dieſo Brucke gehet uber
 den gkroſſen Canal von eitel gehauentn Werck-Stucken

kunſtlich und ſchon ohne einigeg. Joch und Pfeiler verwun
detlich. mit einem gewolbten Bogen einer unglaublichen

Weite gebauet es hat anf dieſer Brucke an zweyen Seiten
24. aewolhte und init oleyhedeckte CramLaden alles gar
waopf zu ſchquen ha ein wir un das Teutſcha. Hauß und
autoere datau gelegenen

d—
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ReiſeBeſqhreibung. tz
Teutſchland geſchicket; des Abends ſind wir wieder in die

Opera gangen.
Den 28. Januarii ſind wir auf die Retutta gangen

allda wir zugeſehen wir die Nobiles de Venetia auch an
dere gemeine Perſonen wie nicht weniger die Fremden des
Abends beym  Liechte biß um nö. ühr mit Karten ſpielen
die Manier int daſelbſt alſo es ſtehen 4. ſilberne Leuchter
oder auch zu Zeiten Zinnerne auf ieden Tiſch deren einmahl

mehr als das andert darbey eim Edelmann fitzet mit 2. oder
soo. Cronen oder Duecaten und liegen die Karten darne
ben da gehet nun etn tederyſs Luſt juſpielen hat in der Ma
ſearade vder verkappt hinautt da ihn dann niemand erken
nen kani hohe und niedrige StandesPerſonen Einheimi

Den 28. Jan.
Retutte.
Spiel. Hauf

ſche und Fremde da iſt kein Unterſchied und fahet dann alle

l—zeit einer allein ÿ it einem ſolchen Edelmann
an zuſpielen/ ein ſolches Spiel daß man nicht viel darbey
Wort wechſeln darff hat danti einer gewonnen oder ver
ſpielt ſo mager wunn es ihine beliebt wieder ohne einiges
Wottwechſelnn hinibeg gehen. Jſt ſehr kurtweilig zu ſe
hen gehet mancher üm etlichhurdert Cronen lrichter man
cher reicher hitnwegnach ventprithengedrre ör nia vo.
lubilis errat.Ichhhalte es fůr eine groſſe Haſart das

gewiſſe fur das ungewiſſe zu netzeti/ üfid daun wie es auch offt
geſchicht beydes verluſtigtjcheti/ Abet da iſt kein Scheu und

finden ſich gllezeit Spitler ſattz Jaß vnt auch einer und der
ander nicht elukommn kan aber egö iein vretio none-
mo: Jchnehme lieber das Giwiſe vor das Ungewiſſe.

iDen:29. Januarii haben wir der Maſcara auf St.

kannt vermaſearirt mit allrrley kurtzweiligen Actionen und

B iij Ge

Den 29. Jan.
Maſcara.

Martus Platz zugeſthen dungehrn unt dieſe Reit zu Abennd
von 4:biß in ðo. Manns und FrauensPerſonen uner

ve  ÊÊ

 “t



u4 gtalianiſche
Geberden gleich einem Poſſen-Spiel. Ferner haben wir

Ochſenhat. auf zweyen andern Platzen der OchſenHatz zugeſehen
welches uns nicht wenig delectiret.

Den zo. Jan.
Den zo. Januarii iſt ein vortrefflich Feuerwerck auf

deuerwerck. St. Marcus Platz geworffen worden allda haben wir uns
auch finden laſſen es hat ſolches in die 4. Stunden langge

wahret und iſt alles ſehr ordentlich und mit gutem Effect
verrichtet worden.n Esaſt der Nertzog nebenſt etlich tau
ſend Perſonen zugegen geweſtz unter andern ſo hier zu ſe
hen war das Principal Wurck  daß agFrehter mit groſſen
Schwerdtern gegen einander gefochten und zu unterſchiea
denen mahlen Feuer auf einander abgehen laſſen; Derglei
chen Feuerwerck werden daſelbſt Jahrlich um Faſtnacht
gehalten.

Caidelatte

Den letzten Jauuarii der Reit-Schule beygewohnet/

roſtche Kat. und den SchweitzerStall geſehen dadie Caidelatte ge
macht werden ſonſten iſt kein Stall in der Stadt Venedig

Den letzten guſſer wo des Hertzogs LeibPferde und Maul. Eſel ſte
Jan. Relthen welches mehr eineni Gewolbe als Stall gleichet in vor

Schul. erwehnten SchweitzenStall ſindemehr nicht denn r2. Pferd:
geſtanden nachdem wir zugeſehen wie die Nobiles de Ve-
netia geritten und ſich mitder Lantzen exerciret ſind wir
Nachmittag auf einen andern Platz gegangen und allda
abermahl der Ochſen. Hat zugtſehen.

rt Fernere Besebenheit im Nonat ge
debruatü. bruarii altes Kalenders.
Den 1. deb. Bug En 1. Februarii Vormittag haben wir nebenſt etlieaν νν ν

k

übſenal Zeug Hauß zu beſichtigen ſo bald wir nun
Arſenal odet Vroynchen andern Cavallienrn Licent bekommen das Ar
Zeughauß.

daangelanget muſten wir (wie gebrauchlich) die Seiten«

wehr
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wehr unter der Porta der Wacht abgeben alsdann gehet
man uber eine Brucken da ſiehet man eine groſſe Menge

SchhiffAncker liegen deren einer etliche Centner wieget.
Zeruaher kommt man in ein Hauß darinnen ſolche Au

emacht werden daran arbeiten täglich in 2oo. Perſo anker Werek
nen olches iſt ein groſſes und weites Hauß mit unterſchied ſtatt.
lichen FeuerStatten und groſſen Blaß-Blagen zugerich
tet und verſehen von dar in das Werck. Nauf iſt ein groſſer

langer Saal in0o0o. Schritt lang darinnen werden die
groſſen SchiffSegel verfertiget. Bald darneben iſt das Salrter
Hauß wodrr Salpeterbereiterwird darinnen bey die 40. Hauß.
Keſſtl und Oefen darinnen der Salpeter gebrenuet wird.
Gegen uber iſt ein ander Hauß darinnen abermahl 2o0.
Perſonen anders nichts denn Carſoletti oder Harniſch Carſoletti vde

machen die auf Gulieen gebrancht werden. Weiters zu Haruiſchma-
cher Haus.ruck führete man uns in ein vortrefflich;groſſes Hauß wo. MRuſtfam

ſelbſt in der. Hohe zwey Zimmer darinnen man aus demer mer.

ſten 74000. Mann fertig ins Feld ruſten kan. Jn dem:  Ruſtkam
ner.andern Gemach ſind lange Rohre Spieß Harniſch und!

andere dergleichen Gewehr in die 174000. Mann ins
Feld zu ruſten. v So mantdurwiedrvirilrherab gehet kom 3. Ruftkam
merman in ein Gemach allda in die 6o. Stuck groſſe Ge wer.
ſchutz fertig auf Laveten liegen darunter eines mit z: Lauf
fen kan jeder Lauff abſonderlich loß. gebrennet werden.
Jtem Stuck aus deren einen7. mahl aus dem andern
1o. mahl kan Feuer gegeben werden mehr kommet man zu
einem uberaus groſſen Stuck ſo vor 2oo: Jahren in Can
dia voll Goldund Silber-Muntz ineinem Berge gefun
denworden woſelbſt es 6cn. Jahr verbotgen gelegen ſeyn
ſoll. Jtem ein ander. groß Stuck? welches 205. Pfund
Eiſen ſchieſſet dapinnen kan.eine halbgewachſene. Werſon

raum



16 Jtalianiſche
raumlich ſitzen darbey ein Mortaro oder Morſner de
wirfft eine Kugel von 6oo. Pfund Eiſen oder Stein. Ne

4. Ruſtkam hen dieſem Gemiach iſt ein anders darinnen fur 2oo. und
mer. mehr Galleen Kugeln und Geſchutz liegen mehr liegen da

in Bereitſchafft fur zs. Galleen Geſchut und Kugeln auf
jede Gallee 48. Stuck gehorig.

5. Ruſtkam Nicht weit von hier iſt ein ander. Hauf darinnen ſie
mer. het man in die soo. Stuck Geſchutzes uber einen Hauffen

unter freyen. Himimel ohne Laveten welche die Venetianer
Anno 1571 von drnen Turcnerobert ycmrbenſteiner Tur
ckiſchen HauptFahne unter ermeldten Studen iſt eines
welchen der Turck ehemahls Kanyſer Ferdinando l. abge
nommen darauffiſtehet das Kayſerliche Wappen und
Namen mit der Jahrzahl 1zz. Hierbey ſind auch 24.

Niliederlandiſche Glocken zuſehen neben vielen groſſen und
6 Ruſtkam. kleinen FeuerMorſern. Weiter gehet man in eine groſſe
mer. und weite RuſtKammer /edarinnetr auftzoooo. Mann

Ruſtung von Mußqueten Carbinern Mußcatanen Pi-
ſtolen SchlachtSchwerdtern FeuerRohren und derglei

Galleen.
chen Ruſtzeug vrrhnbent nun a zeen 2 d n

Ferner zur lincken .Hand wirdt man etlich: hundert
Galleen nach eintandevſthen Zso. ſo fertig nur das Ge
ſchut darauff zu werffen auch bey 1go. die taglich zugerichtet

und gebeſſert werden.a So man herumgehet und die Gal
leen beſichtiget finder man ein gewaltiges Schiff genannt

Bucentoro ZuCentoro,  welches in und auswendig auf das ſchonſte
S dnrdn gemahlet und auf das herrlichſt verguldet darinnen ſchoöne
lungs Schiff. Bancke gemacht daß uber 2oo. Perſonen geraum ſitzen

koönnen mit dieſer Galleen oder Schiff fahret jahrlich der
Hertzog neben ſeinen Rathen in woth Sammeten langen

Rocken an den Sag der. Dimmelfahrt Chriſti mit gewal

tigen



Reiſtefchreibung. w
a—tigen Triumphaund Pomp an das Meer zu einenr Porto
bey der Veſtnng genannt a Lio, da vermahlet der. Hertzog
ihm das Meer durch ſonderliche Ceremonien mit einem koſt
bahren Ringe zu einer ewigen Herrſchafft den Ring giebt

er einen ſeiner jungen EdelKnabrn der ihn hinein in das
Meer wirfft unterdeſſen ſitzen die Cavalliene urSchiffauf
den verguldeten Bancken nieder uud eühen wann alsdann

der Hertzog wieder anheim fähret ſo werden auf den hier
augelegenen zwryhen Veſtungen:wor Freuden die Stucke
geloſet. Nahe hierbey iſt auchnine  Gallleatzen zil ſehen NeueGal.

ν

deren Groſſt
kichen moch nie geſehen wortatzen.

den darunffragoo. Maumwohnen konnen/haben taglich
2ov. Perſouen daran gentbritet. /und iſt eben bey unſeren

Abreiſe verfertiget worden. ifichn niendlärgri hlnauff woſelbſt in ei Alte Welter
ck Feruergthermun eine

nen Gemach taglich in die 2do

gel flicken auch zu Zeiten  ſo

Alrr Weiber dit alten See flicken dieSe
es nothig zin 700. d aſtl b ſt gel.

 eeÊz—eeeeIa beiten rr  ts.y Jrjr Unweit won hier· wirdancun inrinien eller gefuhret/ Weinkelter.

dariuſier lindiccs. groſſe Fa
nen Reiffen gefnſſtrent hrutsnin

12aus man den Arbt
ſo viel ſie trintfenr indgemrff

bens ReichuungeinestB
n Jundieſetin ermelbten Altſenulvder: Zeug Ha
len tagllch  in die ca Perſolleutf Menſter. und

ß mit Wein liegen mit eiſer
iſchet dar

enten ihreirtaalichen Druntck giebt
wirdauchiemieber Fremder ne
jſſen Brrdts alihla verehret: nnt

ujß ſolGeſellen
arbeiten alle Stunde gehet ein Edelmann mit zs. Solda
ter Runden in dem Zeugn auß herumder die Sentinella
oder Schildwuchten brſuchre:a Esiſt ſolthes: Zeug ſhauß  gennhanß
utder Rundecrt Woelſcho odirdeth virrtel einer Seutſchetrdrenane

ege

Meilwegs groß. Etliche ſagen es werde in der Groſſt derder Stadi

C Chur
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J n gtalianiſche
mMünchen ChurBayriſchen Stadt: Munchen gleich geachtet es iſt

gleich giyj. auch wolberuhrtes Zeug Hauß mit Wallen Mauren und
Gebauden verſchloſſen und eingefangen trotz einem

Stadtlein.Alls windiſts alles geſchen, nd davonr nach Muge—
5

lichkeit Bericht eingenommen habem wir uns wieder zur

Porten begeben daſellſt von der Wache nebenſt Gegenrei
chung einta Tranck. ſeldes. n unſere SeitenGewehr em
pfangen. Aladann in ein Ganllelegeſeſſeny und wieder in
unſerk Birtus

rait tn.N.B. Hicrm̃ ju merenndaß ſo nan diß Zeug Hanf

zu ſehen verlanget man ſich ziemlich mit kleinem Gelde ver
ſchen muß  dann fuſtin jedem Jimmer rin beſonder Trandk

Geld zu reichen brauchlich iſt. eteOri 2. Febr. J J Dena. Februatii ſind wir. zu einem Jubilierer Phi-ü

Aübilirer. lus Hertel genannt in dei Galla drschorte; dis. Sophia
wohnhafft gefuhret worden? allda wir einen kleinen Altar

mit lauter EdelGeſteinen kunſtlich verſetzet geſehen wor

an eymeldter. Kriuftleric. Zahr aeurheiter/ undebrn dieſes
Jahr  hamie  ſertinn anſt« Stuck wirdinuf10oooo. Ducaten Ad; duſt unterfchiedliche
Jubelen und kunſtlich geſehnirtene Strinr von Diaman
ten Agaten und  Ruhinenſehen laſſenae Angleichen falſche
Diamanten dieſoſchon daftſlr nuch von tinen

arserſtandigenupr den rechken nichtrohltzurektnnen find einer der ſo
groß als eine  ziemliche Wicken.l wird vor einen Dueaten
verkaufft.

nDenz. Febtuari haben wwir geſchem wie die groſfen
7 1

Zucnn Spiegelgemacht merden? darunder vorhanden geweſen

diner zitnnlichen Manns  Groſſedertnriner nuraco. Reichs
thaler gebotenworden.  unt eache.

tan
Den
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Den 4. Februarii in des Herhogs Palatio zugeſehen Den z. Febr.

wie man einen ſehr wilden Ochſen gehetzet/ der gant ledig chlenhet.

gelauffen.
Den g. Februarii haben wir den hohen Thurn ſo Den- Zebr.

auf d. Mareus Platz ſtehtt/ aufwelthen man nicht alleind e rrn
gautz Venedig uberſthen ſndern auch weit auf dem Meer eus Plat
der Schifft ſo von rerne kommein warnehmen kan. Auf

dieſen Thurm iſt Konig Heinrich von Franckreich ſo da
mahls aus Polen kommen und nachinahls von einem

Monch eutleibet werden it inem Roß biß zur Glocken
hinauff geritteit/ woruver iich nicht wenig zu verwuudern.
Dieſer Dhurm iſt Anno 1i46. erbauet worden als die
Paduaner mit den Venedigern kriegeten denn man dar
auff die Schiffeaufs. MNeilwegs imn leer iehen mag.

Den 6. Februarii ſind wir in des Hertzogs Pala- Den s Febe.
Hertzogstium gangen diß iſt ein Konigliches. Haur uberaus groß Palatlum.

und ſchon von Stetinwerck gebauet wenn man die Stiegen

hinauff aenen will ſo ſtehen zwey kunſtliche Statuæ von
weiſſen Narmor Adam und Eva ſo man hinauff kommt
auf der lincken; Mand/tſteimvrrgulbteoeirrerr Stuck eit«
gemauret dareindie Olnkunfft Jahr Tag und Stunde

Dee,,,.—worden allda wir geſehen eine ſehr groſſe Fahüe ſo noch
von Kayſer Barbaroſſa her welche ihm die Venetianer ab
genommen als er die Stadt belagert hatte. Es ſtehet
auch ein Stuck darinnen mit 2o. Laufften deren man jeden
abſonderlich loßbrennen kan.·Es liegen auch allda goo.
koſtliche Mußqueten die von einem viertel Jahr zum an
dern friſch geladtu werden inuſſen gu Verhutung einiger

Cij Re
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3Rkbelliön ollſſer iſt def chönſte Rüſtiennſo te giſehen

wegden mag welchen ününuglich. zubeſchreibenn.  en
Eriſtalline Wiiter iſt uns des Hertzogs RuſtKammer gezei

keiter. get worden da wir abermahl auff 2o00. Perſonen vortreff
I

lich.ſchone Ruſtung geſehen. von Gold und Silber theils
mit Edelgeſteinen itid Kleinodien gezieret eitit· gaüt Cri

 tν ον

7Den 7. Februarii ſind wir mit etlichen vornehmenDe  Jrt Cavallieurn in S Mateus aſtirch konimen und  daſelbſt

Kirch. in einemi abſonderlichen Gewolb vber Cammier des Her
da aihe togs Schat geſehen ſoman aus des Nertogs Palatio her

ane nokrot nonon ſa A-

Werwahrloſung inchfaſſengefalliurund.hat nicht mehr
mogenheraus gebracht werden. So jemand mit dem Tur
clen conſpiriret ober ſonſten Aluffruhr verutrſachet leget man

 fÊ

ro e n rrnn,dem Ubelthater aber einen guldenen Strang an Half
und wird daſejbſt gchenckn/ wierdenn auch alle Ubelthater

ν#‘“,.

Ar —r Êgeeezteneretſ trorte vieqerMetrRaubet achauen die hen Schat.nuch Venedigge

b chth Dab fra g en. nr tyntlngother Marmore Stein  auf
melchent Jo Pendilrn oden ruguchelarorher. Kopff vor

J han



ReiſetBeſchreibung. S
handen/ andern zuni Abſchen geleget werden. Die gewal
rige Kirche St. Marcus ſo der ſchonſte Tempel in gaut
Welſchland iſt auswendig mit Bley bedecket inwendig aber
mit Bibliſchen Hiſtorien von kunſtlich Griechiſcher Arbeit

gezieret mit zs. Marmorſteinern und vielmehr andern
Saulen gewolbet von allerhand Farben der Boden iſt mit
ſchonen Potphyr Thalier und andern koſtlichen Marmor
Steinen vielfarhig verſetzet darinnen viel ſchone Emble-
mata erſcheinen welche theils vorwitzigen Kopffen viel zu
thun machen derſelben Verſtand zurrfinnen. Die Thu
ren oder Pforten lind aan ElockrnSpeiß uber der groſſen
Pfortenſtehen n. groſſe: Roſſe:von GlockenSpeiß gegoſ
ren und mit DucatenGzolde uberguldet die zur Gedacht
niß des Kayſers Barbaroſ ã dahin verordnet bey dem groſ
ſen Altar ſtehen zwrh Suu eit von Alahaſter die zu Jeru

Be chreibung

der KircheSt.
Mareus.

ſalem uf Herodis Saal geſtanden ſeyn ſollen zwiſchen
welchen Chriſtus der. HExr  in ſeinem Leyden geführet wor
den darbey ein ſehr kunſtliches Eece Homo zu ſehen. O
ben her iſt die Decke dieſer Kirchen mit allerhand natural
gefarbten SteinWertk gantz růnſtlich eingeleget und ge
ziertt/ daß man. deſſenrnichn anugfaniſchauen kanDJrurdieſer. Kirche nun haven wir zweh gantzer Stun

den in die Nacht auf die verorduete. Herren ſo den Schatz
und Heiligthum in Verwahrung gewartet als nun die
ſelben kommen hat erſtlich tin Prieſter das Gewolbe durch

eiſerne Thuren eroffnet welche ſo man hinein ſtracks
hinter einem zugeſchloſſen worden zur liucken Seiten im
H ngehen iſt uns erſtlich in einem Gewolb das Heilig Beſchreibung

ineithum gewieſen worden erſtlich 2. Creutz in Gold eingefaſt ndn
ſo aus dem Creutz Chriſti gemacht ſeyn. Jtem ein Nagel
mit welchem Chriſtus der. HEtr angehefftet item inn einem

Ciij Glaß
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Glaß hat uns der Geiſtliche vorgewieſen Haar von der
Jungfrauen Maria in einem andern Glaß Milch mit
welcher ſit den HErrn Chriſtum geſauget item etliche

Bein von St. Antonio ae Padua &c. und anderet Sa
Steine mit denen St. Stephanus geſteiniget worden. Ein

I chen ſo nicht alle zu mercken man hat auch das Schwerdt
gewieſen (welches aber nicht anders als ein groſſes Meſſer)
mit dem St. Peter dem Malcho das Ohr abgehauen. Fer

vertzogr· ner hat ein Nobilis de Venetia die Cavallieur zur rechten
Schat. Seiten in die Schate Kamm waſelhſt erſtlich,

gezeiget worden ves Herrogs Hut von rolnen Sammet
gemacht mit Gold und EdelGeſteinen auf das koſtbahrſte
gezieret obenin dem Creutzlein ſtehet ein groſſer Diamant
der auf ooooo. Cronen werth geſchatet wird und fornen

an dem. Hut ein gar groſſer Rubin auf die rooooo. Cro
nen geſchatet ſonſten iſt er noch mit Gold und den koſtbahr
ſten Edel-Geſteinen gezieret daß er tin Konigreich werth
aeachtet wird. Bey dieſem. Hut iſt auch ein ſehr ſchon und
koſtbahrer Scepter zu ſeheu vierbey ſtehen a. gantb guldene

und mit ſehr viel Edri. icktt Cronen eine zudem Konigreich Cad nt dem Konigrrich
Dalmatia und Cipern. gehorig. Jtemrz. andere Cronen
vom lautern Gold und vielen Edel-Geſteinen verſetzet mit
arnoſſeon Morlon umfaunn  La
der irrt Iren unlſjuligen orveutend 12. Konigreiche derVenetianer mehr einen ſehr groſſen Diamant den Konig
Heinrich der III. von Franckreich dem Venttianiſchen. Her
tzog vere jret. Zweyn aroſſe Sankier /5Dν

22 ertorali mtit Codel. Geſ einen darunter eines ſo in der Mitten einen groſ
ſen Saphier und Smiraldo hat dergleichen nicht mehr zu
finden. Einen CredentzBecher der von lauter Gold mit
EdelſBeſteinon l.ſaa
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kommen daraus er getruncken. Jtem es ſind allda etliche

Perlen in der Groſſe einer. Haſelnuß zwey koſtliche Ge
ſchirr von Agath mehr eines von Calcedon und eins von
Turckis ein TrinckGeſchirr formirt wie ein Keſſelein von
Granat auf 1ooooo. Cronen geſchatzet. Eine groſſe
Schuſſel von klarem Golde. Jtem eine Schuſſel aus ei
nem gantzen Turckis kunſtlich gemacht 6. Carfunckel dar
unter der kleinſte auf Soooo. Cronen die andern aber gar
nicht zu ſchatzen ſeyn ſollen. Dieſe  haben weil es Nacht
geweſen gleich den Liechterm aeſcheinet ſind alle 6. in lauter
Gold gleich einer Monſkrant eingefaſſet die zwey groſſen
darunter ſind wie ein ziemliches. HennenEy doch etwas
flacher. Mehr hat man uns gezeiget 2. Einhorner ein
Mannlein und Weiblein in Gold eingefaſt darunter das
rothe das Mannlein das gelbe aber das Weiblein iſt iſt
uns von allen beyden etwas geſchabt worden dieſer Schatz
ſoll nicht zu ſchaten ſeyn ro. und iſt nicht gnug zu beſchrei
ben nachziemlicher Beſchauung deſſen weilen es ziemlich
ſpath haben wir uns nach Uberreichung einer ziemlichen
Verehruüig wiederum in uſet Leglanint nerlüget.

Deu 8. Februati Gointug Jrachmutag umz. Uhr Dens. Fetr.
ſind wir neben denen vorgedachten Cavallieurn in den Conkilium
Saal gelaſſen worden wodas Conſiliuim generale ge- Senerale.
halten; da eben die Nobiles de Venetia zu Rath geſeſſen
woſtlbſt wir drey Stunden verbleiben muſſen weil bey ſol
cher Raths-Seßion alles verſperret wird biß der Rath
wiederum auf.e tanden. Dieſer Saal iſt in des Hertzoogs
Pallaſt und iſt uber die maffenſchdil und kunſtlich gezieret
der Himmel oder die Decke iſt von tieff-ausgeſchnittener
Holtz Arbeit koſtbahr und gewaltig mit gutem Ducaten
Golde verguldet und gemahlet mit ſchonen Hiſtorien und

Kunſt

r
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KunſtGemahlden auf Leinwat ·mit OelFarben ausge
zieret. Man ſagt gewiß daß dieſer Saal mehr denn 4.
Tonnen Goldes gekoſtet habe. Ein Nobilis de Venetia
oder ein Foreſtier., er ſey auchwer er wolle der in das Con.
ſlium generale gehen will der muß ſein SeitenGewehr
Stillet oder was er vor Gewehr bey ſich tragt bey Leib
und LebensStraffe auſſer dem Saal von ſich legen in un
ſerer Præſentz ſind. goo Nobiles im Rath beyfammen
geweſen. Go ein voilkommener Rath oder Haupt;Sel
ſion ſo ſchn der Merten asssralladesulteſtrndldels  und
weiß ein jeder ſeinen ordentlichen Sitz aber der Hertzog ſitt

oben an demaufjeder Seite 24. von den Clariſſimis Do-
minis ſiten in laugen adthSammeten Rocken von wel
chen 48. Herren ſo ein. Hertzog mit Todenbgehet. einer

Belchreibung durchs Loß erwahlet wird. Jm. HerausGehen vor des
St. Marcus gertzogs Pallaſt iſt der vortrenuiche Ort St. Marcus

plat·  Hlat welcher auf allen Seiten mit herrlichen ſchonen Pala.
tüs umgeben allein gegen dem hohen Meer iſt er offen da
man zuieder Zeit muaroner Luſt viel ſchoner Ealleen grot
ſe Schiffe inut vltſen ritt /anch wolttlich hundert Eunt
delen ſchen mag. Egiſt ein ſolcher Ort dergleichen kaum

mag gefunden werden.Deng. debr. Den 9. Februarij ſind wir in einem Gundela

aufn Mal Mallmock gefahren allwo die groſſen Schiffe ſtehen und
mock. anlegeir auch ihrer Groſſe halher  nicht ferner fahren kon

nen; Es iſt 5. Welſche oder eine Teutſche Meile dahin
Gen. Borre allda unter andern haben wir auch des Herrn General
Krieg  ſchiſ. Borre KriegsSchiffbeſchem auf dieſem Schiff iſt er von

drey anderri Zurckiſchen geriegeSchitfen Auno.ibzs. aſir
gefallen worden da eraus Candiagerahren denen er aber
ſo ritterlich widerſtanden und ſich gewehret ungeachtet ſolch

GSGgchiff
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Schiff 12: Schuſſe aus Stucken von denen angefallenen
Turcken bekommen haben doch ermeldte Turcken wegen
groſſer erlittenen Schaden weichen muſſen Herr General
Borre hat einen Schuß bekommen an welchen er wenig
Zeit: hernach geſtorben. Es find auuff dieſen Schirrt. gan
he und halbe Carthaunen geitanden der Schlff Pa
tron und des Herrn General Borre geweſener Secretari
us haben uns hierinnen ein Fruhſtuck zugerichtet darbey
mit ſo ſtarcken Wein tractirre/ welchervielſtarckrrals der be
ſte Spaniſche Wein geweien ſolcher Wein ſoll in der Tur
ckey in der Jnſuleyervifla gewathſertſenn. Jn und aus
dieſem Schiff haben wir etlich Klaffter hoch an einer Leiter
in unſer Gundela ſteigen munen von dar ſind wir wieder
auf Venedig unter Wege find wir ſit riner kleinen Jnſul
angelandet/ ullba etn ſchonrs Cloſterbeſehen ſo zu St. Ge
orgen genaunt wird nechſt Ablegung eints Tranck Gelds
wiederum unſerm Logiament zugerilet.Den ro. Februarii ſind wir auf Muran gefähren Den hebt.
iſt ein SpatzierWeg vdn Venedig/ allda die ſchonen Cri Slajhüttn.
ſtallinen Glaſer geblaien und gemacht werden. wo. man
ausſteiget auf bey nnrener annan venvrct/ iſt ein Glaßbla

er welcher ein gant Eryftallen Schlof oder Caſtell mit
einem Geſchute auf den Manren mit Paſteyen und Thur
men daß man alles zerlegen kun ſolches ird 12oo. Cronen

hoch gehalten. Bey der Cron wo man das ſchone Glaß
wertk ausblaſet haben wir ein FrühStudc von Auſtern
gthalten und nebenſt. Hinterlanunaeines TranckGeldes
wiederum auf Venedig und unter Wegs auf einer kleinen
Jnſul angelandet das Cloſter St. Michael beſehen bey Cloller St.
dieſem Cloſterurenet eini Cavelle welche eine Courtiſana Nichacl
ſo mit einem Beirdiſchen Edelinann lange Zeit gelebet wir

D Ehe

—E

n  t
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EheLeute als der Edelmann geſtorben hat er ihr all ſein
Haab und Guter verteſtameutiret hergegen ſie ihme ver

heiſſen eine Capelle ihm und ihr zu Ehren dahin zu bauen
d dene en dieſe Capelle hat soooo. Cronen zu erbauen gekoſtet ſie iſt
Eourtiſanaer. von eitel weiſſen MarinorStein aufgefuhret und mit
bauctt. Bliey bedeckt daran ſino 4. Glockenſpeiſſene Thuren und

inwendig miit weiſſen Orientaliſchen Allabaſter-Figuren
eund Hiſtorien geziertteguswendig ſind ihre beyde Bildnuß
in weiſſen MarmorStein.ausgehauen gleich ihre Groſſe

und Lange;  Sierhotrijnhmahlaetinrkrug ferriges Leben
gefuhret biß in das dritte Jahr daſie geſtorben ihre Ver
laſſenſchafft in zoooo. Cronen hat ſie alles in die.Hoſpital
und. Cloſter verſchafft Ahanbearme Leute Wittwen und
Wuapyſen zu untephalten in das Civſter St. Michael aber
ein genanntes Geld geſtifftet damit Jahrliche Seel-Meſſen
gehalten auch dieſe Captll im Bau unterhalten wird.

Deu i Febr. Deii rĩ. Februarit ſind wir zu einem, Jubilirer ala
ſchoue aber Franceſe genannt ſpatzieret dieſer hat auch falſche Dia
falſcheDia mantin in ghendenangn nich ungleich gehabt kan auch
manten. ein Veeſtanr

2—

ſchiedliche ſolche Ring, 9 7 5 7 Miotein umi. Doeunzafrrhatte unter

bel thut unſers Grldes ʒ. Gulden und 2o. Kreutzer geach
tet wird wann der Stein gut ware ſolte er aufroo. Gul

Aarcaria vder:
den zu ſtehen komiien von dqr ſind wir in die Marcaria

Kramer. galigeti dif iſt cilie ſehr lange Straffen daran man ziemlich
Etroſen zu gehen hat auf beyden. Seiten.hat man von allerhand

Goldund SilberStuck/ SeidenZeug Sammet und
dergleichen zu verkauffen welches verwunderlich und wohl

jiuuſchen iſt..

do .aufl hio/ cher Florent geiiomunen Abends mit unſerm Wirth gerech

niet.
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net und Reißfertig gemacht. Solch Wirths· Hauß zum rentz beltelet.
weiſſen Lowen iſtein luſtig und bequemer Ort au dem groſ Wirtshaus

turm weiſſen
ſen Canal gelegen; Es fahren alle Tagt ohn Unterlaß ſehr eowen ſchr be
viel Schiffe hin und wieder ſo hauffig daß man ſie nicht zah quen.
len kan denn die Gudelier auf allen Seiten hin und wieder
nach Belieben die Leute hin uiidher fuhren:

Den rz. Februarii iſt mein Gnadiger Herr nebenſt Dentz. Febr.
zweyen jungen Printzen aus Hollſtein ſamt ihrein Hoff neben zweden
Meiſter Monſieur Mondteuffel und noch zwenen bey ſich Printzen von

uvon Holſteinhabenden vom Adel in einer Biota aus Venedig gefahren. von Veredis
Erſtlich wiederunn auf Mfullumvrk /allda von allerhand abgefahren auf
Nationen viel groſſe Schiffe gefünden werden. Aufwel onegrea.
chen in etlichen von 18. biß 24. gantze Carthaunen geſtan Zqhloſer.

den. Von hier fahret man ferner auf drey Weſtungen die
gantz im Metr liegen vonersenedig ausa2, Welſcher oder
drey Teutſcher Meilen innerhalb dein Geſtad damit die
offeubahre See mit den groſſen Wellen nicht volligeindrin
gen ſondern gleichſam gefangen ſeyn muſſen. Solcht er
meldte z. Fortezen ſind alſo beveſtiget daß ſie faſt fur un-
uberwindlich dürffen aeichatet werden. Wo ſic nundiß
Geſtad endftt.rulida kbinnit mnullftzelt sereflia eine BellaSttema
Stadt liegt hart an dem Meer von dar kommt man durch kine Stadt.
eine Brutken in einem Canal gleich uber zur lincken. Hand
liegt wieder eine Veſtung:/ muß mian alſo zwiſchen ſolcher

Stadt und  Veſtung durchfähren ferner fahret man
auf Lorarin Dorff, allda ſind wir augelandet unb uber
Nacht verblieben haben unſere Fedi unterſchreiben laſſen

ſind alſo dieſen Tag gefahren rs. Teutſche oder 64. Wel

ſche Meile n. O ZetdrDen th. Februarii auf Porte nove cin Dorff fünff vorte ore.
Welſche oderr. Teutſche Mieileũ allhier endet ſich vorge-

Diüj daach



 œt orcTeutjchestu. die Stadt beſichtigen will gebe fich nur fur einen Teutſchen

d Studenten aus und nehme tinen Soldaten von der Quar
Vertogs pa— di der ihn dollmetſene jo tpit

iatuum. hen bekoniinen. Es iſt ieh

ergreriren hat einen ſchonen viereckigten.Hof, in welchem viel ſcho

ner Stätrien und Bildniß die Ankunfft und Stammen
der Furſten voit Eſthe altzkigend./ manlichet da gar herr

S Gemacner mit Tarererenen unn kactlicken.liche cle inid g
Schinuckgezieret.
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 ODes Furſtel Murſtall  iſn aurh frhrwohl zu ſehen Ta vlonkaß

welcher Ort a Mantagnola genannt wird iſt ein treff nntlien
lich luſtiger Ort worbty vlel. Hirſche und wilde Thiere.
auch zuſthen ſind.Wenn mat uber die  Porhrifen raienet /auf dent vel dedere

Wegenacher Paldean zunſi buefrlbſtiſrheg udektogs Luſtdchort tuſ

xt A ν A. ν A

den. ESolche Stadt a er ynn nrstt.- nonotuehnbe c—.—A—

herkommend umfangent.t eetrenil Auyet ar.quem miteiiſtincerνtn ννν onαν f g p Po
4 32Den 1z. Februarit abermahis :ein ntüts Schiff be Denn. debr.5

νανν α νÑ  ν νν
dungen und von dar zürnenurtqufdfargini ein Dorfft dusini
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oder Kaſten hatobtnund unten etliche Thor daß ein groſ
ſes Schiff durch paßiren kan kommt das Schiff von Fer-

rara, ſo thut man die andern Thor zu in der Schluſſe und
laſt die gantze Schluſſe voll Waſſer lauffen daß daſſelbige

Waſſer dem andern Fluß in drr. Hohe gleich ſey alsdann
e fahren die Schiffe oben hinein darnach thut man die Ober

J4

Thor wieder zu und laſt das Waſſer in der Schluſſe wie
der ablauffen: ſo ſetzrnulithdie Schiffe allgemach in der
Schluſſe nieder biß ſie. dem Canal gleich fahren fie
fort? Grhenraberdien u ſo laſtman weil das Waſſer in der unnnn und dem Ca

nal aleich iſt die Schine hinfahren darnach macht man die
Thi r zu und laſt die Schluſſe voll Waſſer lauffen ſo hebt
das Waſſer die Schiffe in die Hohe dermaſſen daß nan wol
eben in den Fluß h nein fahren kan iſteine ſchone Jnven
tion wordurch die Schifft ohne ſonderbahre Muhe und
Ausladung aufund mieder gehoben werden. Beyſol
cher Schluſſe iſt ein Wirths NHaußf daſelbſt wir einen Um
trunck gehalten aberareim ben dem Wirths (auß in einIII—

anber Schiff und hlintenunen und in der Nacht fort
gefahren auf Modelatin Dorff Welſche Meilen. Von
dannen die gantze Nacht biß an den hellen Tag gefahren
zwantzig Welſche Meilen und ju Bologna ankommen thut

juſammen 4. Teutſche Mellen. unDen ih Februarinftüh inb 7. Uhr haben wir das
Schiff verlaſſen und ſind gegen das StadtThor ſpahieret

allwo uns aver zupaßiren verwegert worden weilen wie ſie
vermeldet ſelbiges das Heil. Thor war und alſo genannt
wird weilen die Herren Cardlnale und Geiſtlichen in ſol

cher Gaſſe airdenr Thor ihre Wohnungen haben nach ſol
chen empfangetien NAerichtn nuſten wir bey einer Welſchen

Mei—
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wen/ beſorget er mochte einfallen undihre. Hauſer mit dar
nieder ſchlagen doch iſt ennoch in die 40. Klafftern hoch.

C legium  Das Collegiumla hapienda genannt iſt auch uber
ozapienea hat lle maſſen wonranjehrn! enn es der: herulichſten und fur

zo. Auditoria grefflichſtel Gebl  aruilgantz Stalinn iſt wegen der
ſhonen Marmor Steinern. Suulen und. wohlgezierten

Gemachern darinnett ſindso. Autclitoria, in dem unter
ſten Zimmer wo Rath gehulten wird findet man die Sum

euiriletia A- ma des Privilegiidleſer padeini gegebem an einer Ta
cadsmiea fel geſchrirben. nt i.
Donunncanur?

DJn der Dominicaner Kirche iſt ein vortrefflicher Al
Kuche. tar zu ſehen deſſelben gleichen nicht in der Welt ſeyn ſoll

unter welchem St. Dominicus begraben liegt die Stule in
dieſen. Kirche ſind mieſchoner  eingelegter Schrtiner. Arbrit

zkunſtlich gemacht als obiſie gemahlet waren Kapſer Caro
Jus V. Glorwurdigſter Gedachtniß hat nicht glauben wol

len
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len daß es eingelegte Arbeit ſey deßwegen mit einem Stillet
darein geſtochen davon ſich das.Holtz gehoben dieſer Stich
wird noch heutiges Tages den Fremden gezeiget.

In dieſer Kirche haben die Teutſchen Studioſi ihre
Begrabnuß und wird in ſelbigem CreutzGang folgendes

Monumentum geleſen:Siſte gradum, ſpetta monumentum hoc, quæſo, Viator: geutſchet

Quod pia, quodcultrix legum Germana juventus Studenten
Condidit, ut geutipateat commureSepulehrupn, Begrabnus.

Aonumentt Germanorum manespofſt fataquiefcant tam.
hacri pætentali cæpientes amica ritu.

Anno 14ot.Dagſelbſt ſind auch zwey vortreffliche Bibliothecken treſliche
5in zweyen Gemachern unterſchieden in deren einer die ge Vibliotheclen

ſchriebenen in der andern die Gedruckten in Verwah
rung gehalten werden.Summa es iſt in dieſer Stadt alles ſehr luſtig und

lieblich zu ſehen lauffet auch ein feines Waſſer durch die
Stadt der Reno genannt worauff der Stadt viel gute
Victualien und andere Sachen zugefuhret werden. Jhre
Pabſtl. Heil. ſoll Jahrlich oooso. Cronen Einkom
mens von dieſer Stadt haben.Es finden ſich auch allhier gar viel anmuthige Frau Kleinet Jung

enZimmer. Hundlein die ſo klein daß dergleichen in gantz kerhundiein.

Jtalia viel weniger anders Orts zu finden man giebt ih
nen gantz nichts zu trincken und wird eines um 2o. zo.
40. Reichsthaler verkaufft.

Weilen hier von Venedig aus die Schiffarth ſich en un
det muß man LehnPferde auf Florentz nehmen aber man
kan nachfragen dann bißweilen Roſſe Diritorno (die zu

ruck muſſen) vorhanden daman dann mit viel gerine ern

E An



3* Ztalianiſche.
Unkoſten fortkommen kan ſolche Occaſion haben wir auchi
beobachtet und dieſen Abend mit einem Currier accordiret.

Den n. Febr. Denr7. Februarii ſind wir vor Tage zu Pferde und

Borgte ai Lu. Mittags auf Borge di Luſano Sobio. 6. Welſche oder
lano lobio Teutſche Meilen iſt ein Dorff daſelbſt wir Mahlzeit gehal

ten abends wider 16. Welſche Meilen auff Florenzola
ein Stadtlein ehe man dahin kommet ungefahr eine halbe

Stund bey einen kleinen Dorff Pietro malo genaunt
liegen zwey Berge auff der Seiten bey welchen man vor
bey muß welchrejm eruind Winter. ohneauffhoren mit einen ienn Feuer brennen wird

Apiniſche ode: das Alpiniſche Geburge genannt und wie man berichtet
Aupmiſche Gt· prennet diß Gebürge zu naſſer Zeit mehr denn ſo es durr
buts und warm iſt je mehr es auch regnet7 jegroffere Flammen

beyde Bergevon ſich geben wenn man nahe bey dieſen Ber

gen in die Erde hauet oder grabet dakein Feuer zuſthen
wird doch gleichwol Feuer heraus ſchlagen ſolch Feuer giebt

keinen ſtarcken Geruch von ſich denn daß es etwas nach
Schweffel teucht hleſe beyde Fener find erwan ungefehr
eine Welfchr Mteite vonninanver yniſtſehrwunderlich zu ne
hen und kan man bey nachtlicher Weile ſchwerlich wegen

deer Geſpenſten hier vorbey paßiren vor ermeldtes Stadt
lein liegt etwan Welſche Meilen davon ſind alſo dieſen

dantzen Tag Teutſche  Meilen gereiſeknnund  haben bth
ala Coronæ la puſta pernbẽtirteDenis.debr. Den 18. Februarũ ferner uber die Apiniſchen Gebur

ae wo es am hochſten und deßwegen das Land ſehr unfrucht
bariſt auch wenig Holtz wachſt diß Apiniſche Geburge
gehet von eitiem Meer biß zum andern. Mittags ſind wir

Scarparia auf ein Stadtlein Scarparia genannt kommen ro. Wel
Stadt. ſche Meilet daſelbſt Mahljeit ·gehalten allda hauman gar

ſcho
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ſchone und kunſtreiche Meſſer zu verkauffen. Ferner des
Abends 15. Welſche Meilen auf Florenza ankommen un Florenja.

ter der Porta die Fedi aufgewieſen nachdem ſelbe unter—
ſchrieben bey alla di France logiret ſind dieſen Tag acht
Teutſche Meilen gereiſet.

Den 19. Februarii haben wir die. Stadt und auſſer Den19. Jeb.
der Porta die Landſchafft beſehen da dann die Baume ſchon
in voller Bluthe geſtanden. Es iſt aber Florentz eine vor Beſchreibung
treffliche ſchone Stadt lieat faſt mitten in talia, wird von rgr
dem  Fluß Artio in zwey Theil:getheilet iſt mit luſtigen
Hugeln und fruchtbaren Baitmen hauffig umgeben gegen
Niedergaug hat es einen lieblichen Thal und ſchone Ebene
iſt vor aller Feinde Anlauff wegen des Apenniniſchen Ge
burges geſichert die Hofe und Luſt. Hauſer ſo auſſerhalb
der Stadt erbauet ſeyn erſtrecken ſich in iöoo. wir haben
aus des Hertzogs Guardi einen Trabauten zu uns genom
men welcher uns alle Gelegenheit dieſes Orts zu ſehen fleiſ
ſig umher gefuhret; Erſtlich in die ThumKirche allwo Thumkuchen
eben der GroßHertzog nebenſt ſeiner Gemahlin und jun lrocellion.
gen Prlihen dem Gottesdienſt und Proceſſion beyaẽ
wohnet nebenſt 6o. KloſterJungfraurm als ſian ulis ge
ſehem hat des GroßHertogs Herr Bruder nebenſt dem
Cardinal/ durch einen Trabanten fragen laſſen ob die un
ſrigen Teuiſche oder Frantzoſiſche Cavalieurs waren? de
meſie grantwortet ſie waren Teutſche von Adel und ka
mien das Land zu beſichtigen; behigedachter Proceſſion
hat allezeit eine adeliche Damie eine KloſterJungfrau bey

der Hand geleitet und in der Proceſſion wiederum zu ih
ren Kloſter gefuhret. Nachmahls ſfind wir auf den Thum Hoher Thuru
Thurm gegangen iſt ein nerrlich Gebaude voneitel rothen !so. Staffele.
und weiſſen Marmor Stein dieſer Thurm hat vom Bo

Eij den
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den biß zu dem Knopff zoo. Staffel man muß in der. Ho
he des Thurms noch 6o. Staffel ſo mit Eiſen gefaſt und
gleich auf wie ein Schlot ſteigen ich ſelbſt bin biß oben zu

Groſſer ver-dem Knopffgeſtiegen dieſer Knopff iſt gantz koſtlich vergul
gulder Knopff. det darinnen ich ſelbſt ſechſte geſtanten aber ſo man will kon
G. Jobannls gen 24. darinnen doch etwas geſchmogen ſtehen ſolcher

Kirch. Thurm iſt wie im Knopffdaſelbſt zu ſehen Auno 1470. er
bauet und wird la Capelagenannt. Gegen den Thurm
hinuber iſt ein runder Tempel St. Johann genannt wel

ch d FRSl MHer er orentiner. atroniſt daraun. ſind drey Glocken
ſpeiſene Thuren mit vortrefflichen erhabenen Figuren in

ſonderheit die vornehmſten Geſchichte altes Teſtaments
darauff gegoſſen man ſagt vor gewiß daß ſolche Thuren
von Jeruſalem dahin kommen ſehen. Vor dieſer Kirche
ſind 2. Saulen mit eiſern Banden zuſammen gefaſſet wel
che gleichfalls von Jerufalem auf Piſa und von dar nach
Florentz gebracht worden. Weil eben auf dem Abend in
gedachter Kirche ein Kind getaufft worden haben wir dem
Actui beygewohnet und ſind nach verrichtetem Gottes
dienſt in unſer Wirths. Dauß. zurAbend Mahlztit ge
gangen.

Dunzo. geb Den ao. Februarii haben wir die Reit Schul viſitt
Ren Schul. ret welcht für die beſte in gantz Jtalia gehalten wird allhier

iſt tin klein Pferdlein aeritten worden welcheg mit dem rech
ten und lincken Fuß mĩtgedem allein wie auch mit allen bey
den zugleich auf des Bereiters zuruffen an der StallThur
angeklopffet gleich neben an iſt ein Stall darinnen 70.

Pferde geſtanden von allerhand Giſtude trefflich abgerich
tttt daß ſie allerley Actiones machen konnen. Von dar

ſind wir in das Lowen. Hauß ſpatzieret allwo es unter
ſchiedliche ziemlich hoch gemaurte. Hofe hat; Erſtlich haben

wir
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wir geſthen zweyn, alte Lowen und wiederum!ineinem arni
dern Hof zwen jungt Loren allezeit Mannlein und Fräu
lein beyſammen item in einem andern Hofe zwey Tyger
Thiere wiederum 4. Bahren 4. Wolffe item ein groſſes
wildes Schwein auch etliche Darru auid viel Kaninichen
iſt jede Art in einem abſondrrlichen gemauerten; Gemach
ferner hat man: uns gezriget einen ſchonen groſſen lebendi

gen Adler. Von dar ſind wir in ein ſchones Kloſter zum Kirch uum H.
Heil. Creutz genannt gangen allda ein vortrefflicher Altar Creutz.
von eitel groſſen: Steinen won Jafpis und andern koſtli
chen Steinen gezieret undiaufgerichtet./ ſölcher Altar ſoll
nicht zu ſchaten ſeyn; Allhier haben die Herren Patres
meinem Gnadigen. Herrn mebenſt andern. Eavalieurn zu
einer Apothecken gefuhret,melchelindieſern Kloſter in ei gdñliche Elb.

nem abſonderlichen Gewollee ſordarzu verordnet iſt ſtehet ſie Apothcke.
daſelbſt von allerhand koſtluhen und wohlriechenden Sa
chen verhanden und zu verkauffen als Schaſmis. Orijanzi,
Cederin und dergleichen herrliche Sachen wovon. auch die
Eavalieurs etwas vor ſich eingekauffet.Den erſgebrugrit ſind wir in das Kloſter oder Kit Den ei. feb.24

the Su Lorentzen gegangri worunuri die rwirſ rhernegtn Kirche St.

ihr Begrabniß und; Rpitaphiä haben dieſe Kirche iſt eben koreunten.
D

damahlsa657. renöviret worden mit allerhand farbigen
Natual-Steinwerdk ala Jaſpis Agat Ealcedon Serpen
tin/ ac. mit welchentzs inwendig: durthgehants tingelegt undvortrefflich ſchon gezierrt iſt ſonderlichbry denen pirephis ur

der verſtorbenen Groß Hertzogen woſelbſt die Uberſchrifft goſtbar und
ten mit koſtlich von EdelGeſteinen eingelegten Buchſta kunſlliche
ben beſetzt als die Tafel von Calcedon die. Schrifft darin Gabſchrifften
nen oben von drm. Stein Pertarwill; genunnt welcher ſo
hart als eiin Diamaut ſeyn ſolluingeleget. aEin jeder Buche

T Eiij  ſta
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A  νν  ν ανν y “ον tauernacui, Chor unvæii tar in dieſer Capell/ ſo damahls faſt ausgemacht iſt mit
egantz. Eryſtallintn E riarngithrgielko lichen Edelee

HertzoginJo Gtſteinien welche nicht ů ſchahent/ gezleret: ·In diefer Kir

 co t— 1—ren Klagen und Weinen entſtanden. Duannſie an ihr eis
ne Mutter eine Freundin und Helnerin verlohren der

 64 e h—a. Jahrwflegerlignnenthrru arwelchta:fieunach hren Gefallen urn anwenden mogen ſolches hat ſiealles uunter Haiißarme

Gelchricbene Leute ausgetheilet  WEs iſt auch in dieſer Kirche eine ſehr

Vidliotheta. ſchona Bibliotheck von 4800. auf Pergament geſchriebe

O  4 ſicν
wnn ůberalle ruaſſen ſchone Grotte ihelche ſo kůnſtlich grbaurtIIID

 Êſrtrrrrn rrbeym Eingange ubern hauffen fallen wolte.  Jtem ein
ſchones LuſtHuuß mit vielen ſchonen zugerichteten ausge
putzten Zimmern darinnen ſtehet tin Tiſch not Steinwerck

Ul gezie-



ReiſerBeſchreibung. zo J

gezieret der von NaturalFarben ubeü die jnaſſen kunſtlich
eingelegt iſt von ſo ſchonen Figuren und Blumen daß es
kein Mahler ſo kůnſtlich mahlek konte imd find auch etliche

J

Cronen eine geſchatzet wird der Cardinakals des. Großt? in
Hektzogs Bruder iſt ebeinduiahls iu denn Gharten umher J J
ſpatzieret aber nicht zü uns kommen.nEs haben zu dieſer IZeit in dieſem Garten ſchon allerhand ſchone Blumen hauf In
fig floriret. Natch AbſtartungeinesranckGelds ha p
ben wir uns wieder in unter voglament verfuget. .c

iDen an. gebruaril ſitid widdin edes ertzoga alten Dena geb.

Pallaſtc Kuria vder Tuſcaniagenannt) kommen; Erſt Groß Herlich Palhrn drtan ß
latt iſt ſehr viel zu ſchenn Alls die Schatzuud KunſtKam che Gema
mer/die Tuſbunat; Frinideria ünd Armeria, und viel ane cher.

Jders/ daß unmuglichralles zu merckeniſt.? Erſtlich auf er

meldter Galaria werden ſchone Statuen und Figuren
Jvon Marmor gantzkunſtlich gearberitet geſehen ingleichen

viel ichone Gemahlderund Eonterfey /iſo wol Geiſtlicher 4.?
Wals; eltlicher Perſone ſuttungleich zu Ein inganig Porteitngegeituber iit ati ſeherdes Groß· Hertogs Auria ai il

Franciſei Dochter Marindi MUedices und des Henrici Stamm kinie indiei.

1V. Konigs in Franckreich Gemahlin daſelbſt ſiehet man des Hauſes di
den Originem und gannen GStuilimen des Hauſes der Medici. u

4

NMesici ſo erſter. Hertzog geweſen und von ſeinem Wattr di Mediei. J
Nerrtiicle Medieiʒ aufber liiicken Selten iſt Alexander Suguune J 1

 e.— ſ.dici.Bogs. Coſmi Erieni Tochter und i eririci Il. Konigs in Juliano di
J

auch 4
Franckreich Gemahlin ferner der Cardinal Hipolira di Midiel. u

Pabſt CleMedici. Juliano di Medici, Pabſt Clemens VII. ſo mens viI. un

J
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auch von dem Hauſe di Mediei, und dergltichen viel die
nicht alle zu mercken.

t.

Ferner eine Tafel daran abgebildet und benamet
Coſmo bater Coſino Pater Patriæ;  pon welchem diß ietzige. Hauß oder

ertrie Fjnie entſproſſen. n. 2.n Jtem Colid der Erſta dieſes Namens Oroß. HerJ

kranciſeusli. tög in Tuſcana ſamt ſſeiner Gemahlin.

Eraneiſcus:der aundere; Groß. Hertzog Coſmil.Sohn ſanit ſeiner Gemahlin Joanna di.Auſtria, ſeines All

ters 46. Jahrfſtarb venn ebrrinnoryßen:terain. RFerdinandus l.ders. Hertzog auch Colmi J Sohri

und ſeine Gemohlin ſeines Alters 6o. Jahr ſtarb den 7.
S ry. Februarii Anno r6o9.Coſmus IV. Ferdinandil. Sohn ſamt ſeiner Ge

mahlin ſeines Alters zo. Jahr ſtarb den 28. Febr. Anno
1620. oben.auf der lincken Seiten wernden die Geiſtlichen
zur rechten aber die Weltlichen Potentaten geſehen.

12. Romiſche. Ferner ſind auf der rechten Seiten: zwolff Romiſche
Zuiſtt. Kopſer aut der lingengber ihre Gemahlinnen zu ſehen.

geipio Alriez Zau oberſt in drier &nariu ſtehet der. Seipio Afriea,

aus. nus aus Metallgegoſſen ſo in der See bey Perugiagefun
h den worden gegen uber ſind die Figuren Bruti undJulii Cæ-

ſaris, was ſich zwiſchen ihnen begeben ſolche hat der Groß
Hertzog Ferdinandus l.in Rom um 1000. Cronen er

aufft item ein ſchon eckicht netallen Blat darauff die. Hi
ſtor a wie Moſes eine Scthlauge in der Wuſten erhonet

ſecehr kunſtlich ernaben zegoſſen. Jtems. Metallen Bruſt
Bilder der Groß Hertzog Ferdinandus, Coſinusll.

nüchael und Michael Angelo Bona Ratio, ein kunſtlicher Bild

Augelo Hauer. D J 5 mnuee242214
eo—itd  eoit ette 1 Nach
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ReiſeBeſchreihung. 4r
Nach Beſtchauung dieſes ſind wir in die andere Ga Ein groſſer

laria ſpatzieret welche 2r5. Schritt lang 28. Schue breit Kunlller.
und 1ar. Staffel hoch iſt bey der erſten Porte wo man andere Galla

ria.
hinein gehet ſtehen 2. viereckichte Saulen von weiſſen Mar

mor darein viel hunderterley Werckzeug ſehr kunſtlich ge
hauen und ſiehet doch kein Stuck dem andern gleich dieſe
Saulen ſind auch von Rom dahin gebracht worden ſie ſind
einer ziemlichen Piquen hoch. Von dargehet man in die
Kunſtkammer da iſt ein Cupido in ſchwartzen Stein Bar-
goncdi Fiandra genannt ſehr kuuſtlich liegend gemacht.
Jtem lauter. Kaſten von allerhand Kunſtarbeit als Mah
lern Sigillgrabern und Steinſchneidern Uhrmachern
Buchſenmachern und dergleichen. Ferner gehet man in kunderia ull

vergleichliche
die Funderia, zur Setiten des Fluſſes Arno, darinnen pothedk.
der Groß. Hertzog allerley Medicamenta hat auff viel
1aoo.Cronen geſchatzt es ſind daſelbſt viel Cammern da
rinnen viel tooo. ſtuckGlaſer zur Diſtillation geſehen wer
den dergleichen man nicht finden wird. Allda ind auch numia ober
viel Mumien die aus Arabia gebracht werden wann der eenſchen

GroßHertzog vornehmen StandsPerſonen eine ſon ZJieſch.
derba )re Gnad erweiſenwill ſo beſchencket er ſit von gedach

ten Medieamenten dann in dieſe Funderia wird nicht
leichtlich jemand gelaſſen es muß dann eine hohe Standes

Perſon ſeyn.Von dar gehet man wieder in eine Kunſtkammer da3. Kamum
ſelbſt iſt eritlich ein ſchoner ſteinerner Tiſch zu ſehen mit oder Kunſt.

Blumwera eingeleget unterſchiedlicherFarb und Mauier iumer.

wird auff gzoooo. Cronen geſchatet. Gleich gegen der Thur
uber iſt ein ſchoner Schreib Tiſch der achteckicht uind von
Ebenvoltz mit pielen Edelgeſteinen ver ett iſt auff ſeinen g.
Edken ſtehen 8. Saulen von Orienta iſchen Agat einer E

F len



42 Jtalianiſche
len hoch ſehr ſchon gearbeitet. Jn dieſem Schreib-Tiſch
liegen um goooo. CronenConterfet und Gnadenpfenige
davon Kon. und Furſtl. Perſonen beſchencket werden. Hier
neben hanget ein uberaus ſchones Quaterſtuck von aller
hand Seiden mit der Nadel geſtucket ſehr kunſtlich und
lieblich zu ſehen darauff Chriſtus der. OErr und Maria
Magdalena in den Garten auff der andern Seiten iſt ein
verborgener Kaſten in der Mauer den kein Menſch ſuchen
ſolte der ihn zuvor nicht geſehen hatte oder wuſte darinnen
ſind ſehr viel ſchon: und. kunſtlich. gearbeiteta. Becher aus
Helffenbein gedrehet und durchbrochen daß ſich nicht gnug

jam zuverwundern ſolche hat mehrentheils Printz Mat
thias des Groß. Hertzog kRerdinandi Il. Sohn in Teutſch
land gekaufft und dahin gebracht und werden ſolche auff
3oooo. Cronen geſchatet.

Seulen durch Bey der Thur wo man hineingehet ſtehet eine Seu
welcheeinkicht ſe von weiſſen hellen Orientaliſcheir Alabaſter bey 4. Elen

ſcheinet.
hoch und Mannes-Dicke; welche ſo ſchon und klar daß
wann man eineFackel oder Licht daran ſtellet manes auff der
andern Seiten durchſcheineirſieherrluff der rechten Seiten
ſtehet ein ſchoner Becher von braunen Allabaſter ſehr kunſt
lich gearbeitet ſtehen auch allburerliche QuaterStuck von

hohen Stands-Perſonen als die alte Kayſerin Elenoõra
awey Rinozer &c. daſelbſt ſind auch zwey Rinozerhorner eines von tinen

Horner. gMMannlein das anderr von einem Weiblein zuſehen.
Juimer bren  gJten ſehr viel Metallene ldola oder Gotzen ſo noch
nendekampen. aus dem. Heydenthum ubrig auch .etliche kleine Lampen
gu h die ewig brennen ſollen und viel dergleichen Antiquitaten
Hauptſtate mehr. Uber das ſind zu ſehen die vier HauptSigndte des
Glorenja biſn, Groß. Hertzogs in Metallneir Figuren als Elorenza, Piſa,
Siena, Reaa. giena und Reza. mehr 1o, kleinere Figuren von Metall

Jn



ReiſeaBeſchteibung. as
In der Mitten dieſer Kammer henget ein ſchoner Leuchter gunſileuchter
von gelben Amber mit 24. Rohren und vielen Figuren von
weiſſen Amber reichlich mit klarem Gold eingefaſſt dieſer
iſt von einem Churfurſten Coſmo ll. verehret worden. Jetzt
von dar aus gehet man wieder in eint andere Kamier zur
rechten Hand ſo man hinein gehet ſtehen re. Perſianiſche
Seſſel in einer.Hohe mit blauer Leinwand uberzogen; item
ein ſchouer vlereckigter ſteinerner Tiſch welcher rings umher
anderhalb. Hand breit mit Jaſpis eingelegt iſt in der Mit
ten aber ein ſchones Stuck Lapis Laſaro, in welchem die
Stadt Livorno; wit ſie vor zo. und inthr Jahren gewe
ſen eingegraben auch des GroßHertzogs Galleen ſamt
den 4. Thurnen ſo im Meer ſtehen dieſer Tiſch iſt mit ei
nem ſchonen rothen Teppich bedetket. Gleich neben bey ſie
let man die Paſſion Chriſti fehr ſchdn und kunſtlich gemah
let Mitten in dieſer Kammer ſtehet ein SchreibTiſch Schöner koſt

bart:Schreibvon EbenHoltz welcher zu Augſpurg gemacht worden
man wird ſchwerlich ſchoner Arbeit von Holtz finden wird

auf 7000o. Cronen geſchatzet er iſt ſehr künſtlich mit koſt
baren Edelſteinen verſetzet als Lapis Laſaro Orient, A-
gaãt. &c. und in auff ekmeldten Ebelſtelinenr/ vas Allte und
Neue Teſtamdſ ſo ſubtil und klar geſchuitten daß man
es ſchier nicht ſehen kan dieſer SchreivTiſch halt in ſich der

großundkleinen Kaſtlein 7o00. und in der mitten inwendig
hat er einen groſſen viereckigten Kaſten der drehet ſich vier

mal heruim der erſte Theil iſt mit Vogeln und Landſchaff
ten von Stein ſchon und ſubtil in andern Theil iſt die Ab
nehmung Chriſti von Ereuttz welches Michael Angelo aus
Nelffenvein kunſtlich heſchnitten daruber iſt ein Cryſtall
Glar daß es ſauber bleibe  auff deirdritten Theil iſt Chri
ſtus der. HEtrr in der Mitteit und uin ihn her die r2. Apo

F ij ſſcel
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44 Jtalianiſche
ſtel von gelben Amber die Kopff Hand und Fuß ſind
von weiſſen Amber ſehr wunderlich und kunſtlich gemacht
in vierten Theil iſt Chriſtus der HErr von weiſſen Amber
und Maria ſamt Johanne unter dem Creutz von gelben
Amber die Thur darinnen die 12. Apoſtel ſtehen ſeyn von
klarem Gold deßgleichen auch ein Crucifir ſo darbey ſtehtt.
Dieſer SchreibTiſch jſt achteckigt oben darauf iſt eine Or
gel welche vier Moteten von ſich jelbſt ſchlagt und uber
dieſer iſt eine Uhr woſelbſtdie Aufferſtehung Chriſti Tod
und Teufel unter ſeinen Fuſſen und dieſe Figuremſind von
klarem Silber einer ziemlichen. Hohe der gantze Schreib
Tiſch iſt in der Hohe anderthalb Mann hoch iſt rings um
her mit rothem Taffet umhenget dieſer SchreibTiſch iſt
Anno 1628. von Ertzhertzog Leopoldo dem Groß. Hertzog
Ferdinando als ſelbiger in Teutſchland geweſen verehret
worden.

Kunſtucher An der Mauren hanget ein groſſer Spiegel von

gel
eroſer SpkeStahl mit Ebenholtz kunſtlich eingefaſt darbey ſtehet ein.
Eghone nunſi ſchoner viereckigter Tiſch von weiſſen Orientaliſchen Ala

Ziſche. baſter bey der Thur iſt uoch ein anderer Tiſch auch von.
gleichem Alabaſter auff der rechten Seiten hanget eine Ta
fel daran Adam und Evagar kunſtlich gemahlet und von
Ebenholtz eingetaſt dieſe Tafel hat Vrintz Matthias des
Großhertzogs Ferdinandi I.. Herr Bruder aus Teutſch
land gebracht als er ins. Kayſers Dienſten war allhier hen
gen noch viel ſchone gemahlte Tafeln von vitlen Hiſtorien..

Die 4. Came.. Nach dieſem ſind wir in die dritte Kammer gefuhret.
Eunſtche worden darinnen ſiehet man oben umher gehentkt auff die
Grmahldt. Jo. herrlich, und kunſtlich gemahlte Tafeln von lauter

Bruſtbildern und Florentinichen Damen zur rechten.
Seiten einen ſchonen Tiſch pon braunen Alabaſter.  Ein

e



ReiſeBeſchreibung.

vortrefflich ſchones Vogelhaus an welchen ein Monch 14. Vogel Hauj
Jahr gearbeitet und hernach dem Groß. Hertzog verehret gnrnin
iſt ungefehr Manneshohe vonllauter kleinen MeerRohr Jahr gearbei.
und eiſernen Dratlein gemacht; in dieſer Kammer iſt auch tet.
eine WeltKugel welche 12. Elen in ihrem Circuitubt

Jtem ein ſehr groſſe und ſchoneSphæra, daran viel zu obſerKünſtliche R
I

viren wer es verſtehet. Jtem dit Landſchaffteniena und nnnncin.

Floren2a ſehr kunſtlich gemanlet wobey wiederum ein Kusel.
ſchoner Tiſch darinnen Landſchafften mit kunſtlichen Stein·  Schoöner
wercken eingelegt von lauter Bohmiſchen Agat und Jaſ Runſi Tiſch.

pis auch ſchonen und guten Rubinen wird auch die Stadt
Prag gar natural und ſchon darauf geſehen. Dieſer Tiſch B
wird aufq oooo. Cronen geſchatztt er iſt zu Prag gemacht 2
die Meiſter aber von Florentz dahin geſchickt worden. Uber
der Thur hanget ein Gemahlde welches des Hertzogen
von Lothringen Conterfen praretiret ber dieſen Gemahl
de aber hanget aufwarts etin Spiegel darinnen .iettt grmel J.
ten Hertzogs ſeiner Schweſter (als Grpf. Hertogin ſich
praſentiret iſt ſehr verwunderlich und nachdencklich zu ſehen.

Nun paſſiret man in die funffte Kamimer welche Diez. Kaüaer.daſelbſt ſind allerhand Antiqui I
taten und Kunſtſtuck von Mttall wie auch Gemahlde ain
dergleichen in gantz Europa nicht zu finden und zu ſchen ſeyn
werden. Dieſe Kammer hat ein uber alle maſſen ſchones/ itn dal— J
von allerhand Farben eingelegtes Marmorſteinern Pflai vi
ſter darunter etliche Stuck klein und groß von Jhr. Chur
furſtl. Durchl. in Bapern ſelbſt eingeleget worden dieſeKammer iſt 4. Picquen hoch obeit her recht. iu der Mitten Wunderbaer J
iſt ein Zeiger welcher auff die z. Hauptwinde zeiget und Wind Zeier.

1durch eine DachFahne regiret wiro glſo das wann mian in:
J

F iij ü der J



gs ungtalianiſche
der Kammier ſtehet und uber ſich ſchauet man wiſſen kan
woas vor ein Wind ſich reget: Das Gewolb dieſer Cani

mer iſt rinds umher mit Perlmutter klügeleget rundherum
ein ſchoties Geſints etwas höher als ein Mann von dem

Boden aufwarks gerechnet hieran ſtehen ünd hangen von

allerhand Raritaten wovodn ich inur etliche und zwar mei
nes Erachtens die vornehmſten Stuck erortern werde; x.

Erſtlich wann inar ninein aeher zur lincken. Hand iſt
aauf ermelten Geſims ein ruliſtlich Bruſtbild von weiſſen

E

u WMarmor eiti ſchöties Vrcherlelnrvolt lauter Amber Jtem
ein ſchoner Berg ſo von vielen ungerathenen Perlen ſehr

Ein Bid ſo knſtlieh und ſubtil zuſammen geſtthet iſt. Jtem ein kleines
JhreChurf. Weibsbild ſo eiü fleiun Kind an derband leitet von vorer
Dl. uVaem fneldter Durchl. zu Baperli eht  tliche und kunſtlich ge
gemacht.

macht. Ferter ein ſchoner Chriſtalliner Piramis. Mehr
ein Bruſtbild von ſchonen Drientaliſchen Agatſtein. Ein

Cryſtallin Glaß darinnen der gantz Paſſion Chriſtiſehr
kunſtlich gearbeitet mit kleinen Figuren aus Silber und
Ertz. Zween aus Cruraileii kunitlich geſchtiittene Kopff.
Viel kleine MetalienElen hoch ſehr cu; d d ſudeih iſt zu ſehen einrneils und zwar die groſten

CurckisStein ſogroß als ein GanßEy darein des Kah
ribeni Bilbeſers Tiberii Bildnus ſehr ſchon geſchnitten mit einer
rnde Bruſt ſo von klatem Gold iſt wirh uber zʒosso. Cronen

ten. Zwetth geſchetzet. tem ein andekkr Berg von Cryſtallen
und Diamanten Stucklein gantz natural und verwunderlich

guſammen geſetzet. Ein ſchwartzes Kaſtlein von Ebenholtz
darein die vier Jahrszriteti ſehr kuuſtlich poſſiret Jtem

drey Perlenmiutter in deren jeden? Pellein wie ſie wach
ſen zuſehen: Zwey Stuck Cxyſtll und Murato ſehr wun

derlich antinander gewachſen. Drey Quater Stutk ſo in

der
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Steine verfaſſet und wird ſolcher Tiſch auf iooogo. Cro
 Ê

Reiſe. Beſchreibumg. 47
der Nuntiata ein Einſiedler von miniatur Kunſt aufs al-

i

lerkunſtlichſt/ mit Lapis Laſaro, und Ebenholtz verfaſt
gemacht damit drey Jahn und. dreh Monat zugebracht
Ferner iſt zu ſehen ein Huffnagel ſo halb Eiſen und halb Huffnagel
Gold welcher aber erſtlich gant Eiſen geweſen nachmahls 3
aber durch des Leonardi. Turneſi. Aichimija oder Kunſt drrch einenal.
zu Rom in Praſnß ra. Cardinai halb zu purlautern Gold chimiſten ſol

virt.gemacht worden. Gleich hierbey hanget ein Stuck Gold ſo Ein Stuck
anderthalb Pfund. in Gemicht halt iſt. alſo in der Erden Gold anditt
gefunden worden. Nechſt dieſen ein ſchdnes Quater darin n d
die JungfenMarie ilebenst denn Rindlein JEſus ſo vor Erden gefuũ-
ihr lieget ſehr kůnſtlich poſſiret? und. von Wachs gemacht. den worden.

Jn der Mitten dieſer Kanimer ſtehet ein ſchoner acht
ecligter Tiſch von Steinwerch welche glle andertan Schone uen 10. Jahr
ubertrifft an deſſen Blat funff und zo. Perſonen 10. Jahr earbeittt.
lang gearbeitet haben ohne den Fuß  er iſt rings umher mit
verguldeten Meſſing kun tlich eingefaſt der Steine ſind gar
vielund unterſchiedlicherſdarben auf das kunſtlichſt und un
beſchreiblich einloget in der Mitten vier groſſe Liliet von
rothen. Carniof und Granat,/daß man nicht andera mey

net fie ſchwimmen int Waſſer; die Lilnn beventen der Flo
rentiner Wappen als es noch ein Reſpublica war an den
Spigen .dieſer vier Lilien ſind z2. mit Laub umfaſte Eichel

Nuſſe welche des Groß. Hertzogs Wappen repræſenti
ren und in der mitten dieſer 4. Lilien  iſt ein blauer Ballen
von Lapis Laſaro mitgelben Lilien eingelegt/ ſo gleichfalls
zu des Groß. Hertzogs Wapptngehorig es ſind auch dar
innen viel MeerFiſche als Delvhin?&c. An allen vier
Ecken dieſes Tiſches! ſindſehr ſchone Orientaliſche Agat

nengeſchatzet. e
a

S

7

v
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Koftlicher n Jn einem andern Windckel dieſer KunſtKammer

Shhreibtiſch. Kthet ein uber alle maſſen vortrefflicher Schreib Tiſch von

GbenHoltz und mit allerhand EdelGeſteinen verſetzet
i.. als Orient: Agat, Carniolo, Lapis Laſaro, Amatiſta,

Tonazero; Jaſpis Orient: Calcedonia Orient: Per
nun lenund dergleichen dieſer SchreibTiſch iſt einer Picquen

 hoch und ungefehr ro. Schuch breit. Es hat ſolchen der
 GroßHertzog herdnandus ?niachen laſſen man ſiehet
itnehr EdelGeſteine als Holt unter den Edel-Geſteinen

PJerle ſo groß
find etliche die ſo groß auch gkoſfer als ein hunerEy ſeyn.

Hierinnen iſt zu ſehen eine Perle in Gold eingefaßt
alt ein wellch elcht io groß iſt als elnt Welſche Nuf uber dieſer Perle
ül Nuf. ſt ein Strauſſel bon verguldeten Blumen  welche unter

 nhiedlich und gantz kunſtlich gemacht ſeyn wo iett gemeldte
Perle ſtehet da iſt eine kleine Galaria welche von Orien

taliſchen AgatStein gleichſam rothfarb iſt oben iſt ein
klein Gewolbe von Cryſtall welches mit viereckigten Stuck
lein Goldes eingefaſſet in der Mitten aber iſt des Groß
Hertegs Wappen in einen Stein Tapararo genannt
voie ein groß Ey darüber die Erbne von tlarem Golde und
mit vielen Diamanten verſetzet. Was auswendig an die
ſem SchreibTiſche geſehen wird ſchatet man auſrooooo.
Cronen ſo hoch wird auch geſchatzet das was darmnen liegt.

Ferner iſt ein Stein zu ſehen Rozauria genannt iſt
wider das Gifft zu gebrauchen ein koſtlch Remedium.

Ein Stuck Agaiſtein darinnen man eine naturliche
Figur ſiehet und doch alſo gewachſeniſt.

Die CreutErhebung Chriſti ſo ermeldter Michael
Angelo in Hilffenbein geſchnitten ſehr kunſtlich gemacht.

Eine grone PerlenMutter worinnen viel koſtliche
Schnecken gemacht ſind.

Es
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eEs hangen auch da zwey Taffeln mit EbenHoltz
eingefaßt welche von cinem Modeneſer Covales Quide-
ni genaunt ſchon und kunſtlich mit der Feder geriſſen ſind.

Eine andere Tafelmit Lapis Laſaro ſehr groß und
ſchon eingefaßt daran ſtehet wie die Jndianer die Perleu
fiſchen und fangen.

Oberhalb dieſer ermeldten Sachen faſt auch in der Albrecht
Durrer vonMitten dieſer Cammer werden der vornehmſten Meiſter gürnbers.

und Kunſtler Conterfaite geſehen als Michael Angelo,
Raphael di Vobino, Julio Lihliano, und Albrecht Dür
rer von Nurnberg /re;: famt noch viel andern. Auch 25.
kleine und. groſſe Figuren von weiſſen Marmor bey dieſen
Sachen werden noch viel andere Antiquitaten geſehen wie
auch viel Turckiſche ewehr Waffen Dolchen und Meſ
ſer daran Scheiden und Heffte kunſtlich mit EdelGeſtei-
nen in Gold verſttzet ſolcht ſind durch des Hertogs Galle
ren denen Turcken abgenommen worden.

Zur lincken Seiten in der Mauer iſtein verborgener Zwey verboi
Kaſten mit z. Boden welchen niemand da ſuchen ſolte genKaſte.
darinnen ſind um viel iooo. Cronen Cryſtalline Gefaße
kleinund groß ſehr trefflichaund kunſtlich verfaßt ſchdne Fi
guren dartin geſchnitten und alles koſtbar mit Gold einge

faſt daſelbſt ſind auch zu ſehen eine groſſe Anzahl Cryſtal
line Meſſer und Gabeln. Jtem ſehr. viel Gefaße von O
rientaliſchen Jaſpis klein und groß unterſchiedlicher Ma-
nier worunter auch viel ſo mit Golde reichlich gefaſſet ſind.
Jn Summa da iſt allerhand Servitz und TaffelZeug da
mit etliche Kayſerliche oder Konigliche Tafeln konten ver

ſehen werden.Zur rechten Hand jft noch ein anderer Kaſten denJ

vorigen gleich groß und perborgen in welchem piel Rarita

G ten
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ten und KunſtStucke ſeyn: Erſtlich ſind darinnen 3. Uh
ren ſchon und kuuſtlich gemacht mit Eryſtall uberzogen
und reichlich mit Gold und Edel-Geſteinen gezieret dieſe
z. Uhren iſt jede faſt einer Spannen lang item ein ſchon
BretSpiel von eitel Lapis Laſaro uber die maſſen kunſt

Seulen von lich gemacht. Mehreine runde Cryſtalline Seule ziem—

J
eryſall. lich groß in welcher auffs kunſtlichſte viel ſchone Figuren ge

J ſchnitten ſeyn. Ein ſchoner Tabernacul einer Ellen hoch
achteckicht und iit achteckichten Cryſtallinen Seulen mit

J Silber und verguldet eingefaßt.Ein ziemlich Cryſtalli
J nes Schuſſelein mit einem guldenen Deckel der reichlich mit
J EdelGeſteinen verſetzet iſt. Zwen ziemlich groſſe Cryſtalu line Kaſtlein mit Eben Holtz kunſtlich verfaſſet und auch

Tunck gelchin init koſtbaren EdelGeſteinen verſeket etliche Trinck-Ge
vonGtrauſſen ſchirr von StrauſſenEyern mit klarem Golde verfaft et

Eyern. nen groſſen Cryſtallinen Vogel ſehr kunſtlich geſchnitten:

Summa die Rarittedn ſo indieſen zweyen Kaſten ſind
nicht alle zu beſchreiben und meritiren das Beſehen ſehr
wohl werden aber nicht leichtlich jemand als hohen und
Furſtlichen Stands:erſonengezriget denn gewiß derglet
chen Raritqten man bey keinem Potentaten in der Welt
in ſolcher Menge finden wird.

s. Kammer Aus dieſer ſind wir in eine andere Kammer gefuhret
Atmeria ge- worden welche Armeria oder die Ruſt-Kammer genannt
nannt oderRuſttammer. wird. Allhier werden unterſchiedliche Waffen und Ge—

wehr hoher StandsPerſonen aus unterſchiedlichen Lan
dern und Konigreichen geztiget. Dieſer Kammern ſind
z. ſtracks nach einander in der Erſten zu Eingang der Por
ten werden etlicher Konige.aus Franckreich ihre Rů kun

Caroli VIII: gen aeſchen erſtlich  Caroli VIII. Konigs in Franckreich
ausFrancknichußung Růſ ung welcher ſolthain ſeinem Durchreiſen der damahli

gen
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aatntt.gen Respublica in Florentz præſentiret und hinterlaſſen
hat. Jtem des Franciſcil. Konigs in Franckreich Ru kraneiſein.
ſtung ſo vom Kayſer Carolo V. vor Pavia geſchlagen und
gefangen worden welche gedachter Kayſer dem Hauſe ci
Meclici zur Gedachtniß verehret hat. Mehr des Pietro Bice Re von
Don di Toleto, welcher Vice. Re in Neapoli geweſen Neapoli Rů
ſeine Ruſtung; des GroßHertzogs Colmi Ruſtung wel

ſtung.

cher erſter Groß Herkog geweſen; auch noch andere 4. ſcho
ne Ruſtungen io der Groß- Hertzoogen geweſen. Jtem Des Marche
des Marcheſe Marignono, ſo Feld. Nerr vor Liena war ſe Marignons

Felde HertnRuſtung und Waffen. Jtem a. Pferde welche der. Ko vor Siena
nig aus Perſia Ferdinando J. Groß-. Hertzogen geſchen Ruſtung.
cket ſind anatomiceẽ ſehr kunſtlich zugerichtet und natural kunſtlich zu
uberzogen nebenſt zweyen Mannern darauff ſitzend ſoſie kkkichte pfert.

gebraucht haben auf zweyerley Art ſtehen mit den Lantzen
als wolten ſie gegen einander rennen. Jtem ein Pferd deſ
ſen Haut mit Venediſchen Heu ausgefuttert ſo ſehr wun
derlich zu ſehen iſt iſt ein Scheck geweſen ziemlicher. Hohe

deſſen Mahne 18. Schuch laug zu ſchen aufdieſem Pfer
de ſitzet ein gewaffneter Mann fuhret des Konigs in gunigt in
Sch d nKeal Ebrnerzwie aüch des Hertzogs von Wei Schweden

wenr Jin der rechten Hand in der Cron dieſer Stantar ſtehet Real. Cornet.

margeſchrieben: Frollich daran und freudig darvon. Aufder Jr
andern Seiten ſtehet: GOtt helff! daß es wohl gelinge. Weimar.

Ungefehr eines Mannes hoch vom Boden hanget ein Maguet ſtein
s PfundMagnet 16. Pfund ſchwer aneiner eiſern Stangen und ſchwer.

ziehet durch ſeine Tugend und Krafft eine. Kette von 4ö. Pf. Teriatiſche

Eiſen an ich. Hier wird auch geſehen eine Tartariſche ndnn
Standart, welche im verwichenen Ungariſchen Kriege ero bert.
b t worden Es hangen auch daſelbſtwiel WeiberKu Amaoniſche

erriß ſo die Amazoniſchen Weiber gebraucht haben als ſie Veiber. Ku

Gij mit
riß.

v J

J

J enn

n
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mit ihren Benachbarten Krieg gefuhret; allda ſtehet auch

eiin kleines Stucklein mit 6. Laufften einen Stern gleich
Grotz Hertogformiret. Hierbey iſt auch ein Kaſten in welchem des
Ferdinand. i. Eßroß. Hertzogs Ferdinandi Il. Kuriß ſchongemacht lie
Ruſtung. get roth angeſtrichen und hat ihm ſolchen der Ertz Hertzog

Leopoldus von Jnſpruck verehret ein viereckichter Tiſch
von lauter Jaſpis darauff ein Metallen Pferd gleichſam
in Gallop lauffend formiret ſtehet von Johaun Bolognie

einem Niederlander gegoſſen.27 Eammer.  En derandern Ruſt Kammery werden unterſchiedli
EaroliKonigs che Waffen und Gewehr gefunden ſo von des GroßHer
in Franckreich
Schwerd. hogs Galleen-Fahrt denen Turcken ſind abgenommen

worden allda iſt Caroli. Konigs in Franckreich Schwerdt
weelches er als er eine Kirche in Floreittz S. Apoſtolo ge

nañt conſecriren ließ verehret hat nno Chriſti gza. dar
auff ſtehet: Domine da mihi Victoriam contra hoſtes
meos. Aufder andern Seiten derKlingenſtehet das Kan
ſerliche und Konigliche Bappen. Das Creutz an dieſem

Lurcicher Schwerd iſt von klarem Golde. yierbey iſt ein Turcki
Sabel ſcher Sabtl /deſſen Sthtidr vbmklarem Gyolde und Orien

taliſchen EdelGeſteinen verſetzet die Klinge iſt gleichfalls

oben einer Spannen hoch mit Rubinen Schmaragden
Turckiſſen Pietra Jagiata und andern Edel-Geſteinen

gezieret ſolcher Sabel iſt auf roooo. Cronen geſchunet.
Heimici iV. Ein ſchones Schwerdt ſo Rerwieus IV. Konig in
gn Franckreich gefuhret darauff ſtehet: Stali: Dant: e ton-
Schwerd. tur, darbey liegt ein ſchoner Stepter von rothen Orienta

liſchen AgatStein welchen Kayſer Carolus V. dem erſten
Hertzog Alexandroals er ihn eingeſetet præſentiret.Serrauber .ſind hier viel rare  und ſchone Sachen zu ſe

Meſirates. gen welche des Grvße Hertzoogs Galleren von dem gewalti

gen
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gen SeeRaubtr Neſtrates bekvinmen nemlich ein ſcho
ner Turckiſcher FrauenSattel/ ſo eiuer Turckiſchen Braut Turciſche

Braut mitgehoret welche von dem Groß-Hertzog umzoooo. Duca oooo. Du—
ten rantzioniret worden dieſer Sattel iſt mit Orientaliſchen caten ränjo
Rubinen und Turckiſſen verſeuek/ mit Gold und Perlen guſa

gezieret daß er faſt nicht zu ſchaten? darbey auch inoch 4. an Sattel faſt
dere koſtbare FrauenSattel ſovolgtdachter Turckiſchen nit zuſchatzen
Braut ahren Damen gehorig geweſen: Jtem ein ſchoner
Bulſſch Federn aufrinem gantz guldenen Stiel mit vielen
EdelGeſteinen vrtietzet; vier iſt noch ein iehdner. Satkel
von lauter klarenrtʒhlvtnirselenedel Weſtelnenn geſti-

fket und verſetzet welchen bemneldkes SeeRauber Meſtra-
tes ſelbſt pflegen zu fhren?nnOieſet MeerRauber hat Meſtrates

kein Perdon begehtet ſondern ſteh ſelbſt. deſperat imdas rtztrelfelt.

Meer geſturtzt und ertrancker ſiaſelbft ſiehet inan auch etli- Türckiſche
therunde Tariſchen mit Gols ütidi Edtl Giſteinen geſtu- Waſſen.

cket ſamt den Bbgeiund Pfin  Pfealen; iten 4. Jndianit
ſche Weiber: von Papagey?gederit kunſtlich zugerichtet;
mehr 6. ſeltame Geweht!/. da keines dem andern gleichet;
mehr 2. iſtrie Hute und Eturm wauben mit 4. Jeuer- gunſlilicho

Rdohren /wilche korinen gdrutkhett herven daß ſo mnattub Sturmhan
zieht ſie loß gehen womit man einem einen heimlichen Tuck ben.

beweiſen kan. Es ſind hier alich etliche ſchone Turckiſche
RoßZeuge zu ſehen ein Sthild mit dem. Helm welchen Ceroln V.

CarolusV.gefuhret eir Degen mit einen Feuerr Rohrlein Schild und
Helmund Stillet ſo in des Degens Kliopffverborgett ein ſchöntr

Tiſch von Jaſpis darauff Ludovleus Sl. Ronig in, toſliche
Franckreich von Metall kunſtlichtgegöſſen n. Noch drey Schnerter

»Schwerdter ſind allda ſo die Pubſienſevon dem Hauſe vonz. Pabſen
ur DefenſionAledkei geweſem den Groß Herlogktn hevchter habett zir der Kirchen

BDelenſioni der Chliſtl  Euthol. irehen als Pabſt Pius. verehret.

WBiüje bit Leoũ.

v

S  ç  2 ——4
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Leon. X.Clemens III. Sonſt ſind noch viel Wehr und
Waffen zu ſehen welche alle zu beſchreiben zu viel Weile

3. Cammer dJtzt gehet man in die dritte und letzte Cammer gleich

d n bey der Porta aufwerts zur linclen Hand ſtehet ein ſchd
aud. Kurißt. ner Kuriß/ kunſtlich gearbeitet ſchwartz eingelaſſen dieſer iſt

Rohren. Einſchoner weiſſer Scepter von Drientaliſchen
Zaniters. AgatStein. Jtem ein hanger Kaſten mit blauer Lein

α  f 2  2 ÊÊeÊÑ2.

 41— t— *6 I——ſer Ferdinandus ðl. verrhrtt hat. Fer
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SgFerner ſind ba zu ſehen zwey Paar Piſtolen deren

Läuffte von klarein Golde ſehr künitlich gearbeitet welche
gleichfalls Kayſer Ferdinandus Il. dem GroßHertzoge
Ferdinando damahlen Anno i62s. verehret. Jtem ein
ſchones FeuerRohr hom klaren Stahl auf.6o. Cronen
geſchätzet diß hat ver. hertzog von Modena verehret Hie Rlemien roo.

iſt ein Riemen 26ð. Ellen lang aus einer Haut geſchnit drntn

pten von einem Stucke. Jtem einſchones alaſter welſchuitten.
ches der Groß. Hertog Fercinanclijsmit eigener Hand
gemacht.Hier haugt anch ein rlederwad oder Bruch von Enerdauen

Eiſen gemacht ſo einem Weibes Bilde kan angethan wer eiſern Nieder
den welchen ein Teutſcher. Herr mit einer Damie nach Flo Wdbet mu

rentz brachte als tr ſie abendæließ und nach Neapolis reiſe erhalten.

E

te hat ſie heimlich Vernanonůß mit einen andern Caval
lieur gemacht welcher inr ſolchen. abaenommen und dem

GroßHertzog Coſmo in dieſe Růſt Kainmer zu han
gen verehret auf der vordernen Seiten dieſes Bruchs ſte
het geſchrieben als oh der Mann redte: Oich habe dicher
fiſcht du biſt mir offt dad k iniirkt Auff der andern
Seiten ſagt die Vame:/n itt dem ſey es geklagt daß
wir Weiber mit dieſem Vruuh ſo hart ſind geplagt. Mit
ten in dieſer Kammer ſtehet ezin groſſes Pferd von Erden

gemacht im Kuriß auf der Br iſt hanget dem Pferde ein
eiſerner Schild ſehr kunſtlich ugean beitet und ſchwartz ange
lauffen aufdieſein Pferde ritet des Erſten Heruogs Ale-
xandri Bildnuß auch in gantzem Kuriß diß Pferd und

chret aus er ihn einaeſeter“ Vunril die em: Pferde iſt. tin cnetallen
Schild hat Kayſer Carolus V. ermeldtem! Mtrtzoge ver

kleines Metallenes Stutkleinf gut kunſ lich gegoſſen bar Stuck in drey

aus man dreymahl ſchieſſen kan/ kan auch in drey Stuck Juuee

von



zs enntalianiſche
von einander geſchraubet werden? nachdem wir aber in die
ſer KunſtRuſtund AntiquitatenCammer uns ziemlich
lange aufgehalten /wollen wir ſelbige verlaſſen und nach des

Groß Hertogs Silher Cammer ſnatieren

Folget was in des GroßHertzogs von
FZlorentz SilberKammer merck-

urwwijrdiges zu ſehen.
Groß Her. —Jer wiſſe der igeneigte. Leſer daß alles SilberGe
tzogs Silber Mſchirr ſo daſelbſt zu ſehen ordentlich in i2 groſſen
Cammer.

Ea—

Ul Kaſten verwahret lieget darnin wir auch ſolche

nach der Ordnung ſo viel als muglich und in Eil hat kon
nuenoobſervret werden nachrinander ſperificiren wollen.

72.4n  Derl Caſten.Eigne ardſſe ſilberne ſFetier? Pfanne· darinnen im
Füurſtlichen Ziminern das Feuer kan gehulten werden ſamt

andern hierzugehorigen Zeug von Silber.

II.
Der i. Caſten. nEungioſter ſüttrener Leuchitr ſeht kunffliß genad

D

*4

auf die Art der Mexinaen Hengeveulchter ſamt andern
hierzu gehorigen Gerath  vierer Leuchter iſt vor der Zeit der
Republie zu Florentz anachorig geweſen.

III. Detlli. Caſten.Dafſelbft ſtehen auch ziben groſſe Leuchter ziemlicher

ad MannesHohe derer undra. die re. aber werden an deß
ſchner. Hertogs. Hof in den Furſtlichen Zimmiern gebraucht ein

—A 1 I9 “en
gen Hietinnen iſt auch ein langet Biſchoffs/ Stab voi

ESillber darauff gin kůnſtlich und krſtbar Creutz dieſenn
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aen t  Êalser vor tinen Vegatennath lUngart verſchickt worden iſt

auch ſonſt nochatider Silber-Gerath hier zu ſchen.

DerV. Caſten. LV.
Plet ſind zwey Eltunh  Fuſſe zuſehen den einen hat 2un Aitn·

o

eines Trinek-Grſchirrs von Silber herrlich zubereiten laſ
ſen und verehret der andete gher lieget noch darbeh wieer

an ſich ſelbſten iſt  dJnudiauüſche Latven!/ die

gantz von

tenn

J do liß de
den befinden fich auch unn ſchönt kleünie ſilverne Tiſchlein
unter andern gellb 4N ſoiij dieſern e aſten vorhan

macht ſehr wohl zu ſehen

welche die Hertogliingn in den hehe Aochen pflegen zu ge

—D,—4

V ſten vV.
2

o Der J a 0 ut tttthtjJn dieſem Caſten lind eitel ſilberne Schaalen Leüch
ter und dergleichen Gefaſſe welche den Cavallieurn gelie

nulhen werden. utnn r  Ze.
Deer VI.Caſten. vl.v utitertfchledluchen ſchonen Silber Sibberet

Allhier wird o10 ſh!  darbey liegen 2 ſchöne ſilberne Suttel Saltelnf
CreGeſch er gee en joooo.den einen haben Jhre Kayſerl. Majeſtat dem GroßHtr un geſchätet.

togeFerdinando ſl. Arinoqs. darrt in Teutſchland war
Ut dieſer Sattel iſrint Rubinen und Turckis Stei

ſi Unvere yrenen ſamt dem Zeuge ko bad dlunſllich verſetzet welcher
Sattel auf: 7oooo: Croneugeſchatzet wild /n der audere
Saitel it ſchon und kunſtlichgeſticket dieſen hat der Duca
di Alba ſo Vle-Ro jiineeaphlis geweſen dem Groß
Hertzog Cöhno als erſ en init der Mugdalena ci Au-:i

E—

ſtrĩa vermahlet verehret Dieſer ivird zoooo. Cronen!
werth

H

E

e
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werth gehalten. Jtem ein. Roßaßeug mit /Silher uiid
verguldeten Stucken ſehr künſtlich gearbeitet auf i2ooo.
Cronen geſchahet.

vir. Der VI. Caſten.Jn dieſen Kalten iſtallerhlinih aůſterleſen ſchon Sil
J—

bet!Weſchnieid welihes det Groh hertogs Getiahlin

als Groß HtttoginVictoria, mit ihr von Vibino ge
braucht ſamt zweh aponeir und hoben Lelichterii nebenſt an

denn künſfllch geatbeiteten Silbel? Werik ec:

VIII.
Der vynie un.reg daSilberngann n Hierhinlun iſt ein vortrenuch ſgnrtg ſtoftĩ ſuberurs J

undGteßbeckn Gieß? Becken/ ſaint der Kaunei. welche zuſainmen rooo.
waten 100o.

Pfund. Pfuiid wagen ltein andert iilberne Krujge dergleichen
Jahrlich die Seneſer rinen am  Sage vrl Joaninis Baptiſtie
contribuiren muſſen anjeto aber ggo. Cronen Juhrlich?

dafur præſentiren. ntgR. orn intun  Det Caſten.n
gn dieſem Caſten iſt eitelSilbrrGeſchirr als Schaa2e

len Kruge Becher Kannen Flaſchen und dergleichen

Mer
ab zu ſehen. anutftrighlv h

8 il: uuie Der Caſten. t grr
Guntallint gn Hier iſteine gautzguůldene Credentz ſamt aller Zuge

Credentz. hor as Schuſſeln Telletn Credente Schaalen und der
gleichem/alles non klaremnoldr zu ſehen elche Sachen ei

XI.

nesgreſſtn Schatesiwrutheſtyn ſellen. n

ui νν2r ν νο at.Kunſtlich —a—wnougtrrunnen t ein grofr kunſtlich gearbeitetes Gieße.bttn Betken ſamt dem Kruge woran das Macherr Lohn bloft
Krug. g00. Eronen gekoſtet.Kur h. Pferde Zeug zuriner. Canſ,

roſſt welehes der Grvß Nertegteſrſnus rn nyndeni Duca-

dikſona, ſo ieg Be in Negpolis  geineſen uroooo.

De Cro



Reiſt- Beſchreibung. v9
Cronen als erzu Livorno nacher Spanien voruber paßi
ret abgekanfft hat. Hier iſt noch ein ander Gezeug auf s6 Silbereng

Pferde von Silber ſo zu der Groß. Hertzogin Maria Mag-
uuffs. fferde.

dalena di.Auſtria ihren BrautWagen gehoret hat wird r
auf25 ooo. Cronen geſchatzet. Daſelbſt. ſiehet man auch Zwof Apoſtel
dien2. Apoſtel von klarem Silber haummer einer mehr onlaer
denn der ander wieget der erſte zo. der andere go. und ſo
fort an. Jn dieſem Caſten liegen auch die Pandectaæ Flo- Pandeftæ
rentinæ, in zweyen Buchern ſo in othuun:. Sammet mit klorentine.
ſilbernen SpangenClaumrn eingebunden allda, verwah
wet werden. Am Endevieſer Bucher bezeuget Marſilius
Ficinus, mit eigener. Hand Griechiſch geſchrieben daß er

als ſit Anno. 14 80o. geſjunden worden darbey geweſen ſey.
Noch vielmehr SilberMGheſchinttide und Sachen werden
hierinnen gezeiget ſo nicht alle muglich zu beſchreiben viel
weniger ex temipore zu merden:J Der X. Caſten. li.

Difß iſt der lette Caſten werden aber ſehr ſchone Sa Antipenai
chtn darinnen geſehen vprnemluch eiuAntipendium von gejrteet gt
klarem Golde und mit uieutauſchen. Eteinen kunſtlich an Edelgeſtei-

verſetzet ſolches hat der Groß. Hertðg Coſmuss Il, in ſet nen is. Pf.
ner Kranckheit machen laſſen und ex yoto zu St. Carolo

nacher Meyland ſelbſt verehrenwollen iſt aber bey ſeinem
Leben nicht verfertiget.mordeiet und nach ſeinem. Hintritt
daſelbſt verblielnen das Goldſs daran geſehen wird wieget
18. Pfund und nachfolgendg verzeichnete EdelGeſteine
wagen auch rs. Pfund nemlich Lapis Laſaro, Topaze-
ro, Rubin, Diamant, Calcedonia Oriental. Ritropio,
Pietrettellaria, Perlenaee Die Buchſtaben .ſoſich hier
auff befinden ſind von Rubinzines halben Fingers lang
dieſes Jnhalts: Coſtnus Secrudus DEl Gratia Ma-.

Hij Rraus
g 4*



60 4 Htalianiſche
gnus &c.ex vorost. ſolches Werduh hat ſthr viel gekoſtet

Silbern Ele-und iſt wol wurdig daß manhiervon meldr; ferner iſt hier ein
phant eebe us groſſer Elephant von klarem Silber und verguldet zu ſehen.

groß. Jtem eine Uhr ſehr kunſtlich geinacht// und noch viel ander
SilberGheſchmtibern;Der gunſtige Leſet wiſſt/daß in ermeldten Caſten nochJ

ſehr viel mehr au Silber Geſchmeide und GoldStucken zu

feehen weil es aber üumuglich zu mercken habe ich es hierbey
E—

 wollen bewenden laſſen: 1.teer; Mach: iberrrihung tririer lemlichen. Werehrungt
J

ſind wir. aus dieſem Palatid gefuhret worden wann man
Thurn 144. herunter kommer iſt ein ſchoner und gewaltiger Platz da
Elen hoch ſiehet manden Thurm anfgedachten Palatio, welcher 144.

Künſilicher Ellen hoch iſt. Aut dieſein Platz iſt kin ſchoner Rohr
Drunnen  Kaſten oder Brunneir mit herrlichen. GlockenSpeiſſnen

und MarmorSteinern Büdern ſo alle Waner von ſich
geben ſonſten werden aüch unterſchiedliche Kunſt- und

MeiſterStucke von Metall und Marmor geſehen. Erſt
 lich ein Pferd auf welchein der Groß. Hertog Colmusl.

11

fttet von Metallgegoneir folchts hat Jonnn Bolotnia ge
macht.iVor der Portẽn des Pallaſts/ Konig Davids

Bildnuß welches der vortreffliche Kunſtler Michael An-
gelo, der Respubliea vdn Florentz voracht hundert Cro

HHereules. netn wegen ſeiner Kunſtigegoſſeln mehr drmgroſſert hlercu
lem /iwelchen der: Boeies Henulneilt von.Marmor AnJnn io izu g der Rsspubliea gemachẽrl· Die: Judith wie fie

Holofernum enthauptet hat Bartholornee Doneſlvon
Metall ſehr kunſtlich gearbritet rings umher ſtrhet geſchrie
ben? urenmniriin Tblicæ ſalutis Cives: poſtierunn

Teutſcheraa Aqugi andiefn Platz geanr drm Pualtaſt uber aufeinenr roſ
baatenWacht ſetr Saal wohneit die Tuabanten daren roio) ſoauf Jhre

Furſtl.



KReiſesBeſchreibung Gr
Furſtl. Gnaden Leib beſcheiden welche alle Mittage mit roo. M. tarck.
Trommelnund Pfeiffen auf dit Wache ziehen ſind lauter
Teutſche wackere und anſehnliche Perſonen. Jetzunder
weil es ſchier wolte finiſter werden ſind wir unſerm Wirths

Hauſt zu ſpatzieret ſo nechſt dieſem Platz in einer Gaſſen

ſich befindet. 4Den 2. Februarii ſind wir ungefehr eine Welſche Den-z. Feb.
Groß-HerMeile vor die Stadt hinaus ſpatzieret woſelbſt des Groß! togskuſiGar

Hertzogs Luſt-Garten darinnen ſtehet ein treffliches Luſt- ten.I
Hauß ſo gtoß als ein Furſtlich Palatium, mit vielen koſt
lichen Steinen Tiſchen  und Antiqpuitaten gezleret daß
auch/ wie ſchon vor ermeldet ſolche Tiſche vonso. biß in 70. Schone iſche
ja goooo. Cronen und hoher geſchatzet werden welche mit ſehr koſbar.

allerhand ſchonen BlumWerck ſo trefflich und kunſtlich
gearbeitet daß es der kunſtlichſte Mahler nicht alſo mahlen

konte. Es ſtehet auch ein Tiſch von HoltzWerh in die
ſem Saal des Luſt-Hauſes das FußGzeſtell iſt von aus
geſchnittenen .Holtz- Werck ſchon und kunſtlich gemacht
aber die Tafel ichlecht wie auder. Holtz von Dannen welche
Tafel mit einem ſchonen von Gold aeſtickten Teppiche be
decket der Verwalter dieſes Mallaſts  und LuſtGartenshat uns berichtet daß ermeldte Tafel noch von der Archa nnn,

Noxs herkommenſoll es hat ſich ein jeder der Unſrigen zum her komme.
WahrZeichen darauff aeſetzet. In dieſem Garten ſtehet Shoner.
auch ein uber alle maſſen ſchones CrottWerek und Waſſer krottwerck.

Kunſt darinnen. Von dem Werwalter ſind wir mit treff
lichen Blum-Wertk beſchencket worden welche um dieſe
Zeit in vollem Flor geſtanden worauffwir nach Abſtattung

eines TranckGeldes uns in unſer WirthsHauß verfu

get haben. JeDen 24. Februarii ſind wir in des Groß-Hertogs Den: 4. deb.

H iij Pala-
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Palatium, woſelbſt er. Hof halt gegaugen es wird das Pa

Palatium de latium de li Pithi genannt ts iſt ein gewaltiges groſſes und

in pichi. wohl erbautes Palatium, von lauter Quater-Stucken
ſehr hoch und viereckicht aufgefuhret mit einem viereckichten
Hof mit groſſen viereckichten Schalen gepflaſtert in dem
Hof herum iſt ein gewolbter Gang der auf kunſtlich gear

beiteten Seulen ſtehet in dem Eingang auf der rechten Sei
2. groſſe Mag teu des Porticus ſind: zween Magnete einer ſonderbahreti

wultn. Groſſe item ein ziemlich Groß WaſſerGefaß von Sevpen
tin? Stein ʒ  Dln denr andern ortieaueiſt ein. Bild eines
MaulEſels mit dieſem Diſticho  hn

Lecticam, lapides marmora.ligna, columnas:
Vexit, conduxit, traxit iſta tulit,

ünſicher  Zuwiſchen dem. Hof und Garten jſt auf einem Gt
GBrunnen. wolbe ein kunſtlich erbaute Altana, darinnen eine ſehr luiſti

ge Fontane oder Spring-Brunnen darinnen Forellen
und andere Fiſche mit Luſt zu ſehen ſind. Jn dieſem. Hof
wird eine Wacht von Teutſchen Trabanten gehalten. Von
dar gehet man in den LuſtGarten welcher einen ſehr weiZ ee ten Raumrin ſich begreifft: Anfangs kommet man  zu einen

uen. groſſen QuellBrunnen der mit allerhand koſtlichen Fi
Schloß init ſchen heſetzet iſt hierbey iſt gar nahe aufeinem Berge eine
Zunn Veſtung ſo mit eitel Spaniſchen Kriegs-Voltke beſetzet

darff auch keine andere Nation darein genommen werden
denn ſolches vom Kayſer Carolo V. alſo verordnet auch

noch biß Dato darbey verblieben iſt. Allhier haben wir
den gantzen Garten von einer Hohe ſchon herum ſehen kon

nen dadann die Baume involler Bluthe geſtanden und
die ſchonſten Blumen in groſſer Menge kloriret haben ein
wenig weiter in der. Hohe ailda kommet man wieder zu eiz

em ſchonen Brunnen welcher auch zur Luſt mit ſehr icho

nen



Reiſe Beſchrelbung. S
nen Forellen beſttzet nahe hierbey iſt ein ſchoner zugerichte

ter Vogel-Herd gar zierlich gemacht alsdann kommet
man wo Aldam und Eva in Lebens-Groſſe beyſammen in Adaniund
einer Hohe ſtehen gar kunſtlich aus einem Stein gehauen Eva kunſilich

in Strin ge·und diß iſt das WahrZeichen dieſes Gartens nemlich daß hauen.
dem Adam vorn auf dem Blate damit er ſich decket eine ahrieichen
Heulſchrocke ſizet. Jn dieſem Garten gehet man bey ei— dieſeeEnrtens
ner halben Welſchen Meile fort ſo kommet man zu einer Schone Jnſul

ſchonen Jnſul die begreifft umſich 400. Schritt iſt gantz too. Echritt
herum in MarmorStein eingefaßt auf der Jnſul iſt alles dann ar
kunſtlich mit WaſferRohren zugerichtet wann man die Waſerknuſt.
ſelben gehen laſſet ſo wird einer allenthalben beſprutet er
gehe auch hin wo er wolle inſonderhtit bey der Brucken da
kan das Waſſer gar kunſtlich mit. Hauffen auf einen gegoſ
ſen. werden. Mitten auf. dieſer Jnſul ſtehet ein ſchoner geohrbrunnen
RohrBrunnen der hat eine runde Schaale ſo von einem aus. einen
einigen Stein gehauen worden die begreifft im Umzirck Go. Stein gehau—
Ellen quf den Seulen dieſes Brunnens ſtehet ein groſſes en.

Bild darum ſiten 4. andere Bilder alle von Marmor
Stein .ſehrkunſtlich gehauen. Nicht. meit hiervonezwi Schöner Vor
ſchen dieſen Brunnen weroen ſeidene Garn aufgerichtet geſſang uit
welcheeine ſehr. groffe Weite in ſich haben und gezogen wer kitnen Gar

den alſo daß wann Troſteln Amſeln Lerchẽ und dergleichen nen.
Vogel ihre Striche haben derein da viel gefangen werden
ſind auch etliche.itr unſerer Gegenwart egefangen wordein
Es hat auch in dieſem Garten einen dicken und groſſen Eypreſen-

Wald voneitel Cypreſſtne Baumgen da allerley Speiſe Wabd.
fur die beſten Vdgel waächſt./.iſo ſ ch. auch gllda in groſſer 2
Menge befinden wann die Sonur heiß ſcheinet iſt es luſtig
in dieſen Wald zuſpa iettn. F ſind .auch allerley liebli
chegute Fruchte und Grwachſt allda und bleibet der ineiſte

Theit1 26
41
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Theil dieſes Gartens das gantze Jahr immer zu grun und

Auslandiſche luſtig; von dar kommet man in einen Thier-Garten hier
Thier. innen haben wir geſehen eine Barbariſche Gemſe ein Jn

dianiſch Schaan eine Jndianiſche Geiß und ein ander
Chier wie ein Geiß ſo s. Fuſt gehabt. Jtem ſeynd hier

innen 5. Strauſſen geweſtn ein Mannlein und 4. Weib
lein welche ſo hoch daher gehen wann ſie den Halß ſtrecken
als der groſte Mann ſind gar heimlich; daſelbſt ſind auch
zu ſehen viel Jndianiſche. Huner und Tauben. Aus die

ſemi Garten gehet ein Gang biß indes Sertzegs Wullaſt
SchoneBuck worinnen er gehen kan daß ihn niemand ſiehet. JmiZu
die neueBuck uck-Gehen kommet man zu einer Brucke Ponte novo,
genannt. wyoelche ſehr ſchon und kunſtlich von weiſſen MarmorStein
Triumph und QuaterStucken erbauet iſtn dman hrcluber kom
Seulen. mmet ſiehet man eine gewaltige groſſe ſteinerne Seule7: auf

der lincken Hand darauff ein Engel mit einer Waag und
Schwerdt in der. Hand in der Form wie man die Gerech

tigkeit mahlet dieſe Seule hat der GroßHeruog narh er
langter Victoria vor  moch Sisna, wider den Merrn Pe

ter Strozza, zum ð wdachtnirvaſelbſt aufrichten laſſein.
So man ein wenig weiter gehet kommt man zu des Herrn

hetri Strozzæ Petri Strozzæ Palatio, worbeh abzunehmen was er fur
ralatium. ein gewaltiger. Herr müß geweſetiſeyn daß er ſich wider den

Hertzog aufgeworffen der Meynung ſich zum. Hertzog zu
machen. Er hat noch etlicht vortreffliche Palatia in der

Srtadt gehabt.
ealatinm di Nach Beſehung dieſes alles ſind wir durch das Pa-
Caſin.. latium di Caſſina, moſelbſt der Groß. Hertzog allerley

Kunſtler zu haltenpfleget gegangen von dar ſind wir kom
men zu dem Lowen. Hauſe daritinen etliche Lowen Leo
parden Baren und anderewilde Thiere geſehen wilche Jhr.

Furſtl.
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Furſtl. Gnaden zur Luſt gehalten werden von dar ſind wir
wiederum in den Hof gekommen woſelbſt die Trabanten
die Wache zu halten pflegen allda haben die Cavallieurs
wie auch an andern Orten der Gebuhr nach ein Tranck-
Geld oder Verehrung gegeben. Ju dieſem Pallaſt hat Koſtbarer Di
der GroßHerhog einen Diamant deßglelchein in gantz D amant von
rient und Europa nicht ſeyn ſoll. auch nimmermehr wird nndn
gefunden werden er iſt nicht zü ſchatenn und wird hoher nachneſchuitt
denn etliche Konigreiche gehalten er iſt ſehrofft daſelbſt int ben.
Eryſtallen nachgeſchnitten in Geſtalt Fom und Groſſe
wie er iſt doren einer meinem Guadigen Serrn nebenſt an
dern Cavalliettrn ins WirthsHauß zu beſſerer Beſchau
ung geſchicket und verehret wordeniſt. Den 25. Feb.

Daen ag. Frbruarli. ſindewir inr das zoſpital gangen Voſeital. auf
worinnen die Krantcken gnund aufgenoinnten werden iſt roog Priſe.

ein ſchr groſſes und weites Gebaude mit ſchonen Ereuttz
Gangen in welchen iſo man in der Mitten ſtehtt man auf
allen Seiten herum ſehen kan!/ es ſind in dieſem: Zoſpital
ooo. foſtliche mit gller Zugehdů verſehene BettStatten

geiwiſſt Doẽtresʒ poiheit iin Beſtatlung ingleichen viel vtrordnete Manns: Perſonen die ih
ren Sold und Unterhaltung darauff haben damit der
Krancken mit groſſenn Sltif gewartet werde. Als wir hier
innen alles nach Notodurfftbeſichrtget ſind wir lur das Co
modien Hauß wuim in das Balu. Hauf und von dar wie
der anheim in unſer Logiamient ſpatzieret.  Dieſen Abend
iſt meiuem Gnadigen; errn von elnent Teutſchen Kauff
mann ſein Wechſel gezanetworden worauffwir eine neue
Fedi bey Hofe von Florenz auf Livorno zu reiſen ge

nominen.  οt a
4Iu Den
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Den :6. Feb. Den a6. Februarii find bryden Junge Herkogen aus
mit zwey der Hollſtein nebenſt meinem Gnadigen Herrn ich und an
zogen autHollſtein aus dere Bediente in einer LandGutſchen von Florentz abge
Flvrentz auff peiſet Vormittage 15. Welſehe Meilen auf Spali ein Dorff
Spali undSchola iweh 8ekommen daſelbſt Mahlzeit gehalten. Nachmittag auf
Dorfer. Schola/gleichfalls ein Dorffeo. Welſche Meilen ſind alfo

dieſen Tag ungefehr o. Teutſche Meilen gefahren.
Den27. geb.  Den ag. FehruariiWormittagera. Welſche Meilen
auff Cana. auf Caſina ein Dorff nach der MittagsMahlzeit noch ö.
Dorff. Shelſche Mellen. n Piſa inu. Sitaht:ankoinmen daſelbſt
piſa Haupt. NachtLager gehalten. Pila iſt eine von den hier Haupt
Etadt. Stadten des GroßHertzogs eine ſthr fchone und gewalti

ge Veſtung und hat ſolche. der Groß. Herhoog Coſmus in
 dem Genueſer Kriegeunter ſich gebracht/ durch die Stadt
ſleußt von Florentz aus das Waſſer Arng genannt/. wel

ches aunfern von Piſa in das Meer .fallt.nt. Allhitz  iſt eine
gewaltige und ſchone; ThumKirche: ſo von lauter Mar
morSteinen erbauet darinnen gagroſſe Saulen ſo alle
von der Zerſtorung Jeruſalems ſollen ſeyn dahit gebracht

Aünſticher worden. Mdehen demutt nuikliin. ſchjuer; Thurm von
Thurnda  MarmorSteinen ervaur nuauf. molchen  man auswendig
Aln tauf herumi biß oben gu der loclen reiten kan dann der Schner

cken oder Stiegen auswendignum den Thurm gleich wie
eine Schlange ſo ſich um einen Baumg gewunden undiſt
ſolche Stiegen guf und auf zauithirenchen: Marmorſtei
nern Saulen von allerley? Farben gezieret. egemeldrter
Thurm iſt durch ſonderbahre Kunſt hangend gebauet als
ober fallen woltr mannn man aber hinauff komnit kan man
es nicht ſpuhren dieſer ſShurm wird unter dir Wunder
Wercke der Welt geruchnet undſt ſtines gleichen micht .ali
zutreffen denn ob ſchon der uibologna dieſein nachgebauet

J ift
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iſt thut ers ihmie dbch bey weitem nicht gleich; Sintemahl

jener von gebackenen Steinen dieſer aber von eitel Marmor
jeeer unvollkommen dieſer gantz ich perfectioniret er hat

von dem Fundament biß zu der Glocken izz. Stuffen und
iſt von tinem Teutſchen Meiſter  deſſen Namen oben uber 41
der Thur woman hinauff gehetyeltigehauen ſtehert nemlich

Johann vou Jnſpruck! Anno!r47. den i. Auguſti ge 20etmacht wordem: Vor der Kirchen ſtehet eine Columna
Joder Saule auf deren ein artened. Haſen vder Geſchirr

darinnen Julirtx Creſur den Tribut zu ſe ner Zeit ſammlen
laſſen wie es die Worte ſo an denſelbigen zulleſen bezeugen.

Hier iſt auch jICampo Salito, der irch. Hof oder girchhef.
GDttes-Alcker ſoran!der Latige und Breite der Archa
No gleichen ſoll Awohl zu ſchen inſdnderheit das Monu-
mentum Herrn Deciijcti, welcher wegen ſeiner Profeſ-
ſion Jahrlich: igdo.: Eronen Beſoldung gehabt.  Die
Stadk iſt ſonſt mit gewaltigen: Palatiis und ſchonen Ge
bauden gezieret es giebt auch Ritter allda die fuhren zu ih
ren Orden einrothes Ckeutzſolche irhalt der Groß. Hertog E

von Florrützur  Sonſten in dieier. Ort mit. delicaten und
koſtlichen Speiſenmgurtent Aeht! nſorhetheit mit einem ſehr
guten Bier welches in dieſem Lande ſehr rar und ſeltzam iſt Bier gar fel
verſchen ſlch Bier brauet ein. Hollander iſt über alle maſ nn nn
ſen gut und anmuthig zu ttincken.

Den 28r Februarii Mittags 5. Welſche Meilen Den8. Feb
auf Livorno tine Stadt und Real-Veſtüng am Meer kivomoStadt
gelegen darbey ein groſſer und weiter MeerHafen in die

in

ſem Hafen ſind damahls auf die 10od. groſſe und kleine
Schiffe geſtanden man kan allda frey in die offenbahre Seehinein ſchauen und werden continue 4. OrlogsSchifftft ß.
ader KriegsGalleen von dem. Groß Hertzoge( welchem

ve

Jij ge
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gemeldte Stadt auch gehoret widerrdie Turcken und an
dere SetRanber aufſeine rtigene Unkoſten gehalten. Dar
zuſich die Ritter ſo denenn in: der Jnſul Malta nicht gar
uügleich pflegen gebrquthen. zu laſſen es ſind. auch auf ge

Sdaren oder dachteu. 4. Gallten. immer hen aoog, Sclaven oder gefan
gefangene gene Turſken deren alimneg zwey anxiner Ketten zuſammen
Turcken. geſchmiedet ſeyn und auf den Schiffen erhalten werden die

muſſen auſſer der Schiffahrt/ ionften das gantzt Jahr aller
hand Alrbeit mit Bauen Schantzen aund dergleichen ver.
richten denen Gefangentnurr /habaniaruſern Eanalliturs
eine Verehrung gegeben.n uzugſt

Den m. War. Den i. Martii wiederum zuruck auf die Stadt Piſa,

wieder auffpl 1. Wilſche Meilen Machmittage nach. 12. Welſche Mei
ſaunduca. len auf Luca ankommen: thut dieſen? Tag Teutſche

Meilen. tteDieſt Stadt Luea iſt eine vortrefflicht nund ſchonei. *414

dn Stadt die niemand unterworffen ſondern einer freyen

ReichsStadt gleichiſt und hat den Konig in Hiſpanien
zum Schutz-. Herrn!/ iſt alſo eine Respublicun.  Solche
Stadt liegtnitten inde eetzogseponglorentn Lande) iſtr
mit ſchonen Paſteyen und allen umfanginnnund ſturtlich

beefeſtiget als eine Stadt iit galitzt Jtalia ſeyn mag das Gt
ſchutze lieget ſtets parat. auf den Mauren wirdauch ſtarcke
und fleißige Wache bey Tgg. und Nacht allda gehalten

nemlich von zoo; Gemaffneten deren ao. zudem Rath
Hauſe ioo, zu den StadtManren und roo. zu den Tho
ren btordert ſeyn dit Stadt hat z. Thor nemlich S. Pietro,
S. Danato:und das dritte laporta de Borgo.

SeltgamenGr.
Es iſt auch ein neuts wohl gehautes Rath. Hauß

brauch mwalldar in weſchem immerdur Tagind Macht 12. Raths
Wathaus. Hebren bhleihen mnuſſen welcha non der Eemeine taglich mit

neun.
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neun Cronen beſoldet werden und darffkeiner vor Verlauf

fung zweyer Monaten herab gehen nach welcher Zeit aber
andere ſubſtituiret werden aber es gehet unter ihnen herum
daß ihrer 2. eine Nacht daheint ſchlaffen dorffen die ſich aber
zu beſtimmter Stunde wiederuin kinſtellen muſen.

Jn dieſer Stadt iſtelirgeßaltiges Gewerb von Sei Groſersel

denWahren daß dergleichenn in gantz Jtalia nicht gefunden denbandel in

wird. Die Herren Palavicini ſind die vornehmſten Han Luca.
delsHerren gleich wie vor Zeiten die Fugger in Teutſch
land. Es ſind in dieſer Stadt viel gewaältige Palatia und
ſchone. Hauſer auch vorttkeffliche Kirchen unter denen St.
Martino die vornehmſte darinnen ein Creutz/ ſo Nicode
mus geſchnitet haben ſoll. Dieſe Gaſſen ſind luſtig und
alle mit QuaterStucen dutch und durch beleget. Auf
dem Marckt iſt zu bekominen was des Menſchen Hert ver
langetnund geluſten mag es iſtauch ein Dlusbund von gu
tem Wein allda vorhanden wie denn ſchwerlich ein Ort in
Welſchland der es dieſen mit delicater Schnabel: Weide

bevor thun wird.
Den Martii ſind wir fruh von Luea aus ao. Wel Den e. Mar.

9
ſche Meilen auf Zürgo Bögianð ein Dorff verreiſet wo dunnbeogigt
ſelbſt herum es eine ſehr fruchtbare Landſchafft. Nach

no Dorh.

mittage g. Welſche Meilen auf Piliora ein Dorff ſind alſo
dieſen Tag 5. Teutſche Meilen paßiret.

Den z. Martii auf Pagia 1o. Welſche Meilen iſt Den3. Mar.
ein ſchon und luſtig Jäger Hauß woielbſt wir Mittags Vagio luſtig
Mahlzeit verbracht haben der Groß· Hertzog pfleget ſich Jarer Haut
bißweilen dieſes Orts mit Jagen zu erluſtiren. Nachmit
tagero: Welſche Meilen wiederum auf die Stadt Vloren
za haben alſo dieſen Tag wieder funff Tyuiſcht Meilen

verbracht.

J üij Den
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Den 4. Mar. Daen 4. Martii zu Florentz nexblieben und Abends
wieder auff ſamtlichen wiederum ein Fedi genommen und zu der Albrei

Florent. ſe vollige Bereitſchafft verſchaffet.
Den-. Mar. Den 5. Martit ausgelorentz 15. Welſche Meilen.
Scharparia auf Scharpariaæin Stadflein/ davon oben gemeldet da
Stadtlein ſelbſt MittagsMahtzrit gehaltein Nachmittage ro. Wel
und Florenjo he Meilen auf Klorenzolaauch eine Stadt mit einer lu
la Stadt. ſtigen Gegend ſindaſſo dieſen gantzen Tags. Teutſche Mei

len gereiſet. 2Dens. Mar. Den 6. wiedennm ber das Alpiniſche Ge
Auiniſche hurgt paßiret g. Meilen auf Parto Soyio ein Dorff un
Glvurg.Bologna. ter Weges haben wir wiederum die zwey brennenden Ber

ge geſehen Nachmittage ieder 15. Welſche Meilen auf
Bologna eine Stadt dieſes Orts iſt auch ſchon tzuvor ge
dacht worden dieſen Tag ſind wir 3. Teutſche Meilen paf
ſiret ſo iſt auch dieſen Abend noch eine Caroza auftf. Per
ſonen nach Modena beſtellet und 6. SilberCronen davor
bezahlet worden,

Den?7. Den 7. Martii aus Bologna abgereiſet und ga.
Canel Fran/ Wzelſche Meilen auf Caſtelraneorein groſſes Dorff paſ
45 geeer ſiret hierbey liegt eine Veſtung oder Forteza, Urbinage
ſon beſett. nannt woſelbſt damahls eine ſtarcke Guarniſon vom Pab

ſte ingelegen nemlich rooo. zu Fuß und go. zu Pterde,
Nachmittage 5. Meilen von dar in ein Wirths. Haufß ſo
ganutz allein ſtehet pernoctiret. Weil auch allda die Mo
deniſchen Grantzen ſchon anfahen hat inan uns nicht wol
len paßiren laſſen ſondern angehalten biß wir eine aüdere
Fedi zu Bolognia von dem Cardinal ſelbſt unterſchrieben
zu wege bracht dann bey dieſem Paf iſt eine Uberfahrt uber
tin groſſes Waſſer.

Den 8. Mar. Den 8. Martii z. Wilſche Meilen auf Mogena,
Modena.

eine
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eine ſchone Stadt deni Mertzogidaſelbſt gehorig iſt zlem Beſchreibung
lich groß feſt und wohl erbauet woſelbſt weilen wir uns dieſer Stadt.
nicht uber eine Stunde viel aufgehalten wenia geſehen wor
den als des Hertzogs Palatium, ſo von auſftn ſchlecht an
zuſehen inwendig aber rin herrliches Gebaude præſenti-
ret von dar haben unſeke Cavallienes die ceutſchen Offi
cirer beſuchet und dann eineẽ andere Carozaauf Parmã

beſtellet und den Abend noch 7. Welſche Meilen gefahren
und unfern der Veſtung Forteza Unbina genannt dem
Hertzog von Modena noch gehoria in einem Wirths. Hau
ſe ſo auch alleimgeſtandrnperrickret. Dieſen Tag ſind

wir nicht viel uber 2. Teutſche Meilen gereiſet.
Deno. Martii s. Welſche Meilen auf Ritz eine VeDiug. Nar.

ſtungoder Stadt auch noch deni Duea tlĩ Modena gehoö dit Veſtunn.

rig und daun: detß Abends:noch ig. Welſche Meilen biß
auf harma, ſind guſammen 6. Teutſche Meilen. Die parma Her
Städt Parmu iſt eine ſtattliche ſchone und feſte Stadt togthum nnd
dem Duca di Parina gehorig welcher allda Hof halt. ſchone Stadt.

Allda haben wir den Marſtall und Palutium geſehen weil
es aber damahls üdchnicht ausgebanet iſt jichts. ſonderli
ches davon zu meldert durdjertzog iſt deuſelben Albend weil
es eben Sonntag nebenſt ſeiner Gemahlin  mit mehr denn
g0. Caroſſen von Cavailieurs und Damen ſpatzieren ge
fahren und bey deni WirthsHauſe woſelbſt wir logirt,
und ſehr wohlaccommodirtwordein voruber paßiret.

Denio Marrtii fruht. von: Parrmna aus zu Pferdt Det rowetn.
geriſet allda uber eine Brucke welche 27. SchwinBogen Groſt ſchdue

Brũcken.gehabt Ponto longo genannt aufeine Veſtung Breſeche Greſche Ve
dem Duca di Modena gehorig:ro. Welſche Meilen. Dar ſtung.
hin iſt ein ſehr tieffer lettichter Weg geweſen der uns nicht Boſer fum
gar wohl bekommen inſonderheit imir als Jhre Furſtliche knner Wes.

Gna
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Grnaden von, holſtein mit mir geredet wiech mein Pferd

und fiel mit den hindern Fuſſen in einen Moraſtigen Gra
ben iſt aber doch GOtt Lob ohue ſonderes Ungluck abger
lau du. Von dannen Nachmittage 7. Meilen auf Va-
ſto atinen· MarckFilecfen iſt dem Furſten von Gonzaga
gehorig woſelhſi ein ſchon Furſtlich Palatiumm. Won dar

Vo ciußlut aber den Po gefahrtn Z. Welſche Meilen auf Lucien ein
Dorfflund nochanfalu.ander Dorff Perſica genannt wo
ſelbſt wir logiret und alſo dieſen gantzen: Tag6. Teutſche
Meilen gerriſtlaratiiv tuse el rit t. e. lact:

Mantia. Den m. Dito auf Mantua 8. Welſche Meilen wo
ſelbſt wir bey der gůldenen Sonnen das Logiament genom
men und etwas ausgeruhet.

Dent. Ma.. Dend. Dito in Mantuaverblieben und die Stadt
 n beſichtiget es iſt eine ſchone groſt nund uber alle maſfen feſte

Stctodt mit einem groſſen See il Mincio genanntn ſo uber
10o. Welſche Meilen lang nmgeben dapauff inan mit; Schif

fen biß auf den PoFluß fahret und dann gar darauff in
das Meer kommen mag es iſt um dit Stadt in groſſer
Meoraſt welcher nicht wenig zu ſolcher Veſtung Vortheil
dienet. Jn dieſer Stadt halt; der Herhog von Mantua
Hof deſſen Palatium wir geſthen mit einer ſchonen Galla-
ria, die soo. Zimmer haben ſolle. Es hat ſolches Pala-
tium einen trefflichen wohlgezierten Luſt-Garten darin
nen ein ſchones Gebaude und gewaltiger Saal worinnen

unſi und der. Herhoog zu Sommers-dZeiten pfleget zu ſpeiſen. Die
wadderlich er ſer Saal iſt ſo artificiose gebauet daß wann ihrer zween
bauter Saal. mit einander redend mitten in dem Saal ſtehen ſie ihr ei

gen Wort nicht wohl horen konnen aber die am Ende die
ſes Saals ſtehen horen von Wort zu Wort was jene re

den ſo wunderlich iſt es und wer ſolches nicht wtiß und ver

mey
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meynet er rede mit einem andern etwas Geheimes der wird
in dem gantzen Gaal .eine groſſe Weite gehoret daß er wird

meynen er ſey bezaubert. J JFerner haben wir das Zeug. Hauß ſo wohl zu ſehen
iſt vilitiret, von dannen nach dem Marſtall ſpatzieret wo
ſelbſt wir gz. vortreffliche ReitPferde und oo. Gutſchen
Pferde uber alle maſſen ſchon gefunden von dar auf das ⁊

RathHaufß daſſelbe zu beſthen allwo man uns einen Ort
la Grotta genannt gezeiget darinnen von Antiquitaten
und andern koſtlichen Sachen viel zu ſehen als alte Statuen

5

Edel-Geſteine gulden und ſilberne Gefaſſe ein langes
Einhorn deſſen Spitze ein wenig geſtumpffet iſt e. Als
wir von dar wieder heim in unſer WirthsHauß gehen
wollen haben wir unter einen groſſen Schwib-Bogen ei
nen Soldaten wegen einiges Verbrechens gegen einem
Burger wippen ſehen welcher jammerlich geſchrien man
hat ſolchen zum dritten mahl fallen laſſen. Dentz. Mat.

Den 18. Martii haben die Furſten von Hollſtein von bepden
mein Gn. Herr und Monſieur Mondteufel einander vale hennr
dieiret nebens einen Fruhſtuck einen frohlichen Umtruntk ſchied genom 2

zum Valete ergehen laſſen woruuff wir ſelb ander von men.
Mantua zu Pferd abgereiſet . Welſche Meil auffschan
delok ein Wirtshauß allda unſere Fedi zum. mahl unter
ſchrieben worden von dara. Welſche Meilen auff Milfran-

co ein Marckflecken. Ferner 10. Meilen auff Verona,
woſelbſt zu Mittag ankommen und bey alla Turia logi
ret. Die Stadt Verona iſt eine alte ſchone weite und Verora.
Volckreicke Stadt an den Fluß Etſch gelegen ſolcherFluß J
lauffet in dreyen Orten durch die Stadt und umher ein
luſtiges und weinreiches Geburg von dar der EtſchWein J

gehracht wird.

K Jn le
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Amphi-. Tke-. Jn dieſer Stadt iſt ſonderlich wohl zu ſehen das Amphi

atrum, Theatrum, ſo man heutiges I Harena nennet ſolund ſehr groſ ches iſt. Ovalrund gebauet hat in die Lange zo. Meßru
ſer Saal.
Muſia in hothen in die Breite 2a hat 42. Sitz oder Stuffen ubereinan
henWerth. der in einer ſolchen. Weite daß uber r2oooo. Menſchen

in einer Circk herum fuglich ſitzen knnen. Es iſtein groſ
ſer Adel in dieſer Stadt die halten wochentlich zwey
mal in einen groſſene hauß Academia genannt eine vor
treffliche Muſic darzu ein Fremder gar leichtlich gelaſſein

Zwird:. Dieſe Stadt foll. inr ihrem Umzirck 7. welſche Meil
 begreiffen und kan man von dar auf gedachten FlußEtſch

biß nach Venedig fahren. Allhier haben wir nachdem
wir in die 2. Stund umher ſpatziret eine Caroſſa beſtellet
und noch dieſen Abend: auff Letare ein Dorff 20. Welſche
Meilen gefahren daſelbſt pernoctirt..

Den 14. Mar.. Den 14. Martii Vormittag 12. Welſche Meilauf
vicenza. Vicen?a iſt auch eine ſchone und wohl erbaute Stodt

von: zweyen Waſſern Bachilioneund Recone jertheilet,
liegt an einen ſchonen luſtigen und fruchtbaren Ort all
da ſehr guter Wein: und ſehr virl weiſſer Maulbeerhaum
wachſen davon: die Seiden. Wurme ſo dieſts Dots in
groſſer Menge erhaltin werden. Es iſt daſelbſt auch ein
ſchones Spielhauß Academia genannt wie zu Verona,
woſelbſt der Adel und andere Burger auch Fremde Kurtz
weil halber. zuſammen kommen ſchone Muſica zu horen

Comodien und: ſchone Spiel zu ſehen und andexe ehrli
che Ubungen vorzunehmen.. Jſt: ein ſchones Theatrum
mit halb runden Stuffen oder Gigten woſelbſt eine grof
ſe Menge Zuſeher ſich aufhalten konnen. Uber der Thuer
ſtehet in Stein gehauen VIRIIE ACINGENIO.
Es hat auch allda ein trefflich ſchones Rath Hauß/ von

lauter
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lauter kunſtlich gehauenen Steinwerck auffgefuhret mit

groſſen Saulen Geſimſen und Bildern aufs beſte gezie
ret und mit Bley bedecket der groſſe Saal in welchem
Leſſion und Audientz gehalten wird iſt uber 2o. Schuh
lang und go. breit auff dieſen Rath. Hauß haben wir
eine neue Fediloſen muſſen weilen auff unſriger kein Raum
mehr zu unterſchreibengeweſen. Nach verrichteter Mahl
zeit ſind wir von hier wiederum fortgefahren 1o. Welſche

Meilen auff Aliſica ein Dorff. Ferner 8. Welſche Mei
len zu Padua ankommen.

Padua iſt eine groſſe veſte und weitberuhmte Beſchreibung
Stadt denen Venetianern zugehorig allwo eine gewalti der StadtPa

dua.
ge Univerlitat ſo von Kayſtr Fridrich I. den Bononiern TeutſcheStu
zu Trütz geſtifftet worden Anito Ehriſtiur7t. allda eitte diofi werden
ſehr groſſe Frequentz groſſer Herren und Stuclioſen von werth gehalten

allen Orten ſonderlich aus Teutſchland anzutreffen ſo
bald ein Teutſcher Srudiofus dahin kommet wird er von
der Trutſchen Nation Petelloſethr hofflich beſucht und ih
me die AMatriculs ſich zu inſcribiren offeriret. Uber

der Allerheiligen Pforten ſo man il Portello nennet
allda die Schiff ſo auff der Bretita ankommen halten
findet man nachfolgetides in Stein gehauen: Hanc anti-
quiſſimarm Urbem, literarrim omnium aſylum, cu-
jus agrumſfertilitatis ſemen eſſe voluit natura,
Antenor condidit anno ante Chriſtum natum.

M. C. XVIII.Das RathHaufß iſt ein alltes herrliches Gebau
wird das Palatium Juſtitiæ genannt dariunen der Saal
272. WertkSchuh lang und an. breit iſt. Jn dieſem
Pallaſt werden 4. vortreffliche Ranner ſo dieſe Stadt
vor der Zeit gehabt haben herrliche Monumenta geſe

I— Kij hen
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hen: Nemlich TitiſLivii Hiſtorici, Alberti Theo-
logi, Pauli Patavini JCti, et Petri Aponenſis Me-
dici. Bey  der Thur ſo man zu des Obriſten Gemach

Balliten und dugehet iſt ein runder Stein auff welchen die muthwilli
Geld Ver gen Falliten und Geld-Verſchwender mit bloſſen. Hindern
ſchwenderwe dffentlich ſinen muſſen um ſolchen Stein iſt nachfolgende

den ſpottuch Schrifft gehauen: Lapis repudii ceſſionisque bono-
geſtrafft.Mediciniſche rurn. Das Collegnun ringleichen der. Hortiis Medi-
Garder iu ho corum ſind auch ſeyrwohl zu ſehen. Der Hortulanis
hen Werth ſyo ſolchen zu verwalten hat von denen Venetianern Jahr
gehalten

lich goo. Ducaten Beſoldung.
S. Antoni Feerner ſind wir in die Kirchs zu St. Antonio wel
Rirch  undBeicher der Stadt Patroniſt ſpatzieret daſelbſt liegt St. An
grabnüßgonius begraben das Monumentum iſt von Marmor

aund Alabaſter mit einem ſchonen Epitaphio gar kunſtlich
gemacht.Es iſt eben damahls eine ſchone Mulica in .ſolcher

Kirchen gehalten wordrn auf zweyen Orgeln ſo gegen ein
ander uber geſtanden. Abends ſind wir zu Schifft gan
gen auf Venedig zu fahren aber wegen wenigen Raums
die gantze Nacht ſitzen muſſen wegen Menge der Leute ſo
darauff geweſen auf dieſem Fluß Brenta zwiſchen Pa

dua und Lucivicento haben wir alle aus dem Schifft
ſteigen und ein jeder daſelbſt ſeine Fedi aufweiſen muſſei/
daſelbſt iſt auch eine Schluſſung der Schiffe wie oben weit
laufftig vermeldet worden die wann die Schiffe von Ve
nedig hin und wieder paßiren: auf die vorige Art auf und
abgelaſſen werden. Zu. Lucivicento kommt man auffs

Meer woſelbſt wir bey anbrechendem Tage angelangt.
Dena. Mar  Den 15. Martii weil auf ermeldten Schiffen nicht

ga ſchnell fortzukomnmen iſt ſo fahren ſtets von Venedig aus

Gun
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Gundellen damit man deſto behender fortkommen kan
weßwegen wir auch unter Wegs eines aufgenommen und
haben das groſſe Schiff quitiret ſind alſo Nacht und Tag
von Paduaaus biß auf Venedig 2. Welſcher Meilen ge Wieder auff
fahren und bey unſerm vorigen Wirthe a Leo Pianco wie Vencdig.
der logiret daeben mrin Gn: Herr im Teutſchen Hauſe
aus Teutſchland Schreiben erhalten.

Den 16. Martii weil es ohne das unluſtig Wetter Den i6. Mat.
wir auch ziemlich unluſtig dann wir nichts geſchlaffen dar

um wir zu  Hauſe geblieben und ausgeruhet. Deni7. Mar.
Den 17. Dito Praparatoria zu der bevorſtehenden geite auff

Reiſt auß Saltzburg gemacht. weßwegen mein Gn. Herr Ealtburg an
mit einem Noliſener oder WoſtCurrier accordiret biß da velelt.
hin fur Koſt Lohn und z. Pferba 26 Duraten bezahlet.Den 18. Dits in dem Geleit GOttes aus Venedig Den is. Mar.

in einer Biota in z2: Stunden auf Metkagefahren daſelbſt NeſtraStadt
Piu Pleni

in der VorStadtizu Pferde geſeſſen und Abends auf Dorf.
kiu Plenicin Dorff igi Welſche Meilwegs gekommen.

Den 1h. Ditorng. Welſche Meileünnuftvehölaria Den tg Dito
ein Dorff nach eingenommenat. MittaasMahlzeit noch hr
x7. Welſche Meilen und Olbenttelnekneni? Dorff Grimi Odrfer.
genannt angelanget nnd daſelbſt verblitben.Den:ao. Dito Worwitiage. wieder ry. Welſche Zin:o di5

Mneilen. auf Mebisein Dorffrillſo ſich die Ftaliauifeht girbis. Don

Spprache wiederum ender ſauch dnſelbſt die Teutſchen Mei ter Tertlche

len wiederum aufahetienn. Granß.DenauDitoz. Tauiecenn aufgteuenmari S 2t. dito2

ein. MarckFleckenui hach. dern Muhlzeit  wieder. Meilen deeuenmaitk.

auf Boteneine Stahr  derſvonungedacht? kommen dar
ſelbſt ernoctiret.  nimett; ant e  Sen ea, dito
rien Denari Mattii weil der. KJeilige DſterTag einge

u
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CinſelStadt fallen Vormittag daſelbſt verblieben und den Gottesdienſt
lein Beir ein heygewohnet Nachmittage fortgereiſet auf Clauſel ein
Biſtthum. Stadtlein 4. Meilen und noch 2. Meilen. biß auf Beix ein

Biſtthum allda die Nacht verblieben.
Den 2z. War. Den as. Martii wieder uber den Brenner dieſes

über den Bren· Berges iſt vorhin auch ziemlich gedacht worden 4. Mei
nerbtrg.Sterüng len auf Stertzing eine Stadt woſelbſt wir NittagsMahl
Stadt. gzeit gehalten und hat mein Gnadiger. Herr von dem Wir
Steinig Dorff the einen GemſenKugel vor 1. Dutaten exkaufft. Nach

mittage vierdtehalb Meilen aufSteinich ein Dorff allda
pernoctiret, daſelbſt der Wirth auch 2. GemſenKugeln
gehabt ſo ihm aber nicht feil dann er ſolche ſehr hoch und
werth gehalten. c*Denea  N  Denaa. Dito 4. Nellen aufrſalleluetſrndt/ an2

Dau Stadt wo rine treffliche SaltzPfunne. Es werden allda wie
Saltbauß man berichtet Wochentlich 836. SaltzScheiben gema

chet alle Stunden vier und Tag und Nacht 40. Fuder
Holtz darzu verbrannt. Es arbeittn 2oo Nanndaran

diß SaltzHaufß ſoll Jahrlichndonoro. Bulden Einkom
mens haben. AGerner ides Abends 2. Mieilen auf Schwar

ein ſchoner MarckFlecken darinnen  und in der Gegend
auf dit rooo. Berg Knappen wonnen die ſich von dem an
weſenden Bergwertkerhalten vou dar ſind wir noch. Mei

Rottenburz len fort poſtiret biß auf Rotkrnbůrg eine Stadt daſelbſt
Stadt. beym guldenen Creutz logiret allwo mein Gnadiger. Herr

ein ſchones Pferd vor o. Gulden erkaufft.
Dena. Man. Den 2. Dito Vormittage 3. Meilen auf St. Pe
St.Peter ter ein Dorff drs Abends noch 4. Meilen auüf Weitering
Dorff.Denes. Mar. abermahl tin Dorff/ daſelbſt Nacht-Lager gehalten
Schneitzen Den 26. Dito Vormittage z. Meilen auf Schnei

reut. gzenreuth ein Wirths. Hauß ſo nur allein ſtrehet. Nach

mit
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mittage ſind wir kommen auft. enge Claufen oder Paſſe 3. erge paß
ferner auf Reichenhallz. Meilen iſt eine Stadt daſelbſt bey Reichen-
auch eine SaltzPfannen. Von dar noch eine Meile auf bol.
Saltzburg in einem ſchonen zur Reiſt anſtandigen Wetter
GOtt Lob! angelanget.

Den 27. Dito in Saltzburg verblieben woſelbſt Jh Oenr7. Mat
re Hochfurſtl. Gnaden der Biſchoff meinem Gnadigen Saltburg.
Herrn frühe eine Caroza mit 6. ſchonen Schecken beſpan
net vor das WirthsHauf geſchicket darbey ein Cammer
Juncker der ihn in Dero Furſtl. Gnaden Luſt-Garten in
vitiret wohin wir in einer Stunde gefahren. So bald wir
ein wenig in dieſem Garten hinein kommen haben wir ſehr
viel DannHirſche geſehen und ſollen derer in die zoo. da
ſelbſten ſeyn. Darnach ſind wir anrinen bergichten Ort
kommen in welcher Revier auch uber ioo. MurmelThier
leinigewohnet welche gar artlich ihre. Huttlein oder Locher
haben. Ferner ſind wir' zu einer Einſiedlerey kommen
allwo etliche Capellen hin und her geſtanden woſelbſt die
Einſiedler gewohnet. Von dannen uber einen Berg hin
auff woſelbſt ein Luſt. Hauß /vdn dür wiebrr in kinen Zier
oder Luſt-Garten gekommen weicher rings umher einen

WaſſerGraben der Eingang aber mit eitiem ſchonen Erd
Beer-Berglein gezieret iſt ſolche ErdBeer werden als die
groſten Haſeliruſſe in der Mitten dieſes Gartens ſtehet
ein kunſtliches Garten. Hauß wenn man aus dieſen Gar
trn gefuhret wied ſiehet man etliche ſchone Teiche und Fluſ
ſe/ die mit Forellen Seloling und Aleſchen beſetzet ſind dieſt
Fiſche werden mit eitel Lebern geſpeiſet davon ſit ſehr wach

ſen und fett werden alſo daß rine Forelle biß in ſieben oder
arht Pfund groß wird. Von dur koinint man in eine ſchöſchöneGuttad.
ne Grotta dergleichen nicht bald zu ſehen ſeyn wird ſehr

kuuſt-
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kunſtlich gearbeitet wann das WaſſerWertkgehet ſo ſie
het und hoöret man naturlich wie der Gutzgauch da ſitzet und
ſchreyet die Nachtigall ſehr lieblich ſinget als wenn ſie le
bendig waren und dergleichen Vogel inehr ſolches Werck
iſt mit allerley ſpringenden Rohren gar kunſtlich ausge
fuhret alſo daß ſo man dieſelben ungefahr gehen laſet ei

ner nimmer haraus fommen kan er ſey dann uber und uber
wohl benttzet ferners kommet man in den FaſſanenGar
ten derer 150. ſeyn ſollen ſo ihre Zucht allda haben. Nicht
weit darvon iſt ein kleiner und luſtiger WaſſerFluß dar
innen ſchwimmen unterſchiedliche WaſſerVogel nemlich
von Jndianiſchen Turckiſchen wilden und zahmen End
ten die allda bruten und ſich das gantze Jahr in ſolchem
Fluſſe aufhalten es ſind ihrer ſehr viel und gantz heimlich
und iſt ſeyr wohl zu ſehen ſonderlich die Haußlein wie
kunſtlich ſie in das Waſſer gehauet worinnen die Endten
bruten und ihre Wohnungen haben. Darnach ſind wir
kommen wo die Kaninichen ihren Laun und Locher haben

welches auch artlich zu ſehen; Dann ſind wir kommen in

das Luſt Hauß oder Palatium allwo. Jhre Furſtliche
Gnaoden zur Zeit des Sommers bequemer Lufft und Luſt
halber zu wohnen pflege n/ welches auch gar wohl zu ſehen.
Von dar nechſt Hiniter aſſung einer Verehrung wieder

Treffliche Ve. um in die Stadt zur Mahlzeit gefahren. Nachmittage
ſtung und
Schloß.

haben Jhre Furſtliche Enaden 4. Reit-Pferde in das
WirthsHaufß geſandt benebenſt einem CammerJun
cker mit welchen wir auf die Veſtung geritten dieſer Ort
lieget ſehr hoch und iſt an ſich ſelbſt eineReal-Veſtung mit
Munition Victualien und anderer Zugehor uberflußig
verſehen daß ſich zu verwundern iſt es liegen auf ſolcher
Veſtungetliche roo. MalterWeigtzen der theils ſchon 60.

70.
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70. biß in go. Jahr alt iſt. Oben in dem Zeug. Hau
ſe ſtehen auf die roo. groſſe und kleine Stucke die werden
alle ſo ſauber gehalten als ob ſie noch neu waren nicht weit
davon ſind etliche ooo. Murqueten Piquen Piſtolen
Degen und allerhand RuſtZeug aufdas ſauberſte alles
in ſchoner Ordnung zu ſehen. Unter dieſer Veſtung ſind
drey vortreffliche Keller darinnen etliche 1oo. Eymer
Wein liegen immer einer beſſer als der andere. Weilen
von dieſer Veſtung der Weg herunter ſehr hoch und jah
ſo iſt ein ſchoner und bequemer Schlitten verordnet wor

den ungeachtet kein Schute gelegen weilen wegen der. Ho

he ſonſten nicht wohl herab zu paßiren iſt worauff wir gar
hurtig herab gefahren ſind. So bald wir herunter kom
men ſind wir wieder zu Pferde geſeſſen und von daraus

uber das Waſſer in die WeſtStadt geritten allda auch
ein ſchones Palatium oder LuſtGarten zierlich und kunſt
lich gebauet mit allerhand Welſchen Fruchten und Blum
Werck aufdas herrlichſte verſehen nach Beſchauung deſ
ſen wieder in unſer WirthsHauß zur Mahlzeit uns
eingefunden

Denag. Martit habet Jhre NochFurſtliche Gna Dena. Mar],
den meinem Gnadigenaerrn zur MittagsMahlzeit be nn an
ruffen und in einer Caroſſa. abholen laſſen wovon wir um Stadt.
2. Uhr zuruck ins Wirths. Hauß kommen und weil alle
Anſtalt ſchon gemacht bald (ungeachtet es ſehr gertgnet)

auf einem Caleſch aus Saltzburg abgereiſet und biß auf
den Abend noch drey Meilen auf Lauff eine Stadt gefaßh
ren daſelbſt mit einem Gutſcher 40. Gulden biß auf An
ſpach zu fahren bedungen.

Den 29. Martii Vormittage 4. Meilen auf Bu Denerg. Mar.
genhauſen eine Stadt allda uber die Saltzagefahren des Bugenhauſen

L A
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ÊÊZunneg Abends auf Neuen Oettingen eine Stadt z. Meilen all

Jnn Zluß. dahaben wir uber den JnnFluß gemuſt daſelbſt perno
ctiret und ausgeruhet.

Den Jo. dito. Den zo. Martii Vormittage auf Neuenmartk ei
Zpr ne ne Stadt z. Meilen uber das Waſſer die Ratt genannt.
Biberach. Abends z. Meilen auf Marckbiberach ein Stadtlein und
Gtadt6heiſen· dann eine Meile auf Geiſſenhauſen ein Marck-Flecken da
hanſcn M. Z. ſylbſt die Nacht uber verblieben.

Den 3.. Mar. Den z. Martii Vormittage auf Landshut eine
kandshut St. Stadt daſelbſt uber die Jſſer auf der Seiten lieget ein
Jerslußser· MarckFlecken Gerra genannt allwo Jahrlich ein ſehr
ra M. Fl.groſtr Roß- groſſer Roß-Marckt gehalten wird. Ferner eine ſtarcke
marckt. Meile auf Weidemuhtein Dorff woſelbſt wir Mittags

Mahlzeit gehalten. Nachmittagez. Meilen auf Lungers
Dorff woſelbſt wir in einem ſchlechten Wirths-Hauſe
auch ſchlecht accommodiret worden dann weil vor die
ſem alles abgebrannt haben ſich die Leute noch nicht recht

eiinngerichtet gehabt.
Den 1. April. Den 1. April. Vormittage auf Neuſtadtlein eine
Neuſtadtlen Stadt 2. Meilen allda uber die Thonau und noch2. Mei
Et. Thonaurſen auf Marmolſtein iſt ein MarckFlecken daſelbſt Mit
Fluß Wanmo
fitinMd. F. Be tags-Mahlzeit gehalten. Nachmittage 2. Miilen auf
tengties St. Berengrieß ein Stadtlein allda uber Nacht logiret und

ziemlich verſehen worden.

Den 2 April.
Den 2. April Vormittage eine Meile auf Barcha

varcha St. ſo ein Stadtlein dann noch z. Meilen biß auf. Hilpers
Roht ae. ſtein. Nachmittage eine Meile auf Roth und noch eine

Mile auf Winsbach woſelbſten wir auf dieſer Reiſt das
letzte NachtLager gehalten.

Den Apri. Denz. April uind wir mit der Hulffe des Hochſten
noch Vormittage nemlith von Winsbach aus zweh Mei

len/
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len in Anſpach glucklich arriviret. Jndem wir mit ſol wieder zu An
cher Jtalianiſchen Luſt-Reiſe z. Monat weniger 4. Tage lpath arrivie
zugebracht haben.

Nun der Grundgutige Gnadige und Barmher
tzige GOtt der uns auf ſolcher Reiſe vor aller ſonderbah
ren Gefahr behutet der ſeinen Engeln uber uns Befehl
gethan daß ſie uns behuten muſſen auf allen unſern We
gen und Stegen die uns auf den Handen getragen daß
wir unſert Fuſſe an keinen Stein geſtoſſen der uns an Leib

und Seele geſund erhalten der wolle ferner mit ſeiner Gna
de Gute und Barmhertzigkeit uber uns walten; Jhme

ſey Lob Preiß und Ehre in Ewigkeit!
Amen.

ENDOGC.
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